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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſ 

netsſchreiben vom 23. Ap 

ebornen Gräfin v. We 

Net kaiſerlichen Hoheit der durchlauchti 

an den Titel und di 
mi ö * 

— t Nachſicht der Taxen 


e Vorrechte einer gehei⸗ 
allergnädigſt zu verlei⸗ 


e. 


S 
ſchließung vom 21. April d. J. dem Overſten Joſeph Anzen⸗ 
erger, Commandanten des 9., und dem Oberſten Johann Grei— 
bei, Commandanten des 3. Gensd'armerie⸗Regiments, in Auer⸗ 
nung ihrer erfolgreichen Wirkſamkeit den Orden der eiſernen 
rone dritter Claſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. 
f Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
chließung vom 21. April d. J. allerguädigſt anzuordnen geruht, 
* 5 dem Generalmajor und Truppenbrigadier Emerich Fürſten 
Cantn und Taris bei Uebergabe des Commando der Central⸗ 
avalerieſchule für die gute und erſpießliche Leitung derſelben 
er Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit bekanntgegeben werde. 
tone k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent⸗ 
a bahn vom 21. April d. J. den Ralhsſecretär des Handelsge⸗ 
welſa 
Ran 


J eines Kreisgerichtsrathes mit Nachſicht der Taren aller⸗ 
zu verleihen geruht. 


k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


ng vom 23. April d. J. dem Feldeaplan zweiter Claſſe, 


Joh. EN 
weiſter Nr. 4, in Anerkennung feines beſonders verdienſtvollen 
Wirkens, das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
igſt zu verleihen geruht. 0 
dci e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ung vom 28. März d. J. den Domherrn des Agramer 
ber dopolitancapitele, Johann Mikovicé, zum Schulenoberaufſe⸗ 
der Agramer Erzdiöceſe allergnädigſt zu ernennen geruht. 


allergnad 


Veränderungen in der f. K. Armer. 
Crnennungen: 

Im Infanterie⸗Regimente Graf Coronini Nr. 6: 
Der Oberfllieutenant Johann Stocklin zum Oberſten und 

uts⸗Conmandanten: 
er Major Franz Earl Hauenſchild v. Przergb 
rſtlientenant, und . on 
er Hauptmann erſter Claſſe Joſ. Kornberger zum Major; 


A Fu owfanterie-Regimente Freiherr v. Nagy Nr. 70: 
zum Me 


Obe zum 


uptmann erſter Claſſe Dominik Nobile de Rezzonicco 
or. 


De Penſtounirung: 
Infanın Oberſt Albert Fellner v. Feldegg, Commandant des 
erie⸗-Regiments Graf Coronini Nr. 6. 


nn 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 29. April. 

der Die Erklärungen, welche Herr von Bismarck in 
Pr preußiſchen Abgeordnetenkammer über die Haltung 
ler dens in Herzogthümer⸗ und ſpeciell in der Kie⸗ 
Beſſafenfrage gegeben, laſſen an Deutlichkeit und 
Pr timmtheit nichts zu wünſchen übrig. Kiel muß 
du, Preußiſcher Hafen werden; ob dies mit Gewalt 
urchgeſetzt werden ſoll, hänge von der Anzahl der 
ſo Bmächte ab, welche dagegen remonſtriren werden, 
ſte nämlich dürfte die Aeußerung des preuß. Mini⸗ 

"präfidenten aufzufaſſen ſein. Damit iſt auch der 
verih und Zweck der ganzen Aeußerung charakteri⸗ 
— fie wird ein geſprochenes Wort bleiben und wie 
desſes verhallen, ſie iſt nur darauf berechnet geweſen, 
N Zuhörern, von welchen die Regierung die Er⸗ 
u digung zu ihren gewagten Experimenten erwartet, 
lot Imponiren. Der Stand der Dinge iſt durchaus kein 

cher, daß er die gewagte Sprache rechtfertigt. Das 


„Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
s für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


che Majeſlät haben mit Allerhöchſtem Cabi⸗ ſch eben 
ril d. J. der Maria Gräfin v. Goöß, die Auforde N 1 
(fersbelmp, Oberſhefmeiſerin bei men Deutſchlands und deutſcher Intereſſen ſtellen Tochter des Prinzen Karl von Preußen, ſich bemühe, 

gen Fran Erzherzogin fön 


k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit‘ Allerhöchſter Ent⸗ Wie ner Brief, der klar und bündig das Verhältnißſalte Project der Annexion der Herzogthümer an Preu⸗ 


8 in Prag, Auguſt Blumentritt, in Anerkennung ſeiner na 
hrigen eifrigen und vorzüglichen Dienſtleiſtung den Titel und S 


oſpiſchill, des Jufanterie⸗Regiments Hoch: und Deutſch⸗ 


aner Jeitun 


Samſtag den 29. April 


g. 
1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. | 


IX. Jahrgang. 


erſte und wichtigſte Hinderniß findet Preußen in jeizihaberet geſammelt werden, weiß ein Jeder, der dieſvom 27. d. ift die Krankheit, welche unter der armen jü- 
nem beabſichtigten einſeitigen Vorgehen in der ent-Pariſer Preiverhältnifie kennt. diſchen Bevölkerung in Kolo zum Ausbruche kam, nun⸗ 
en Haltung ſeines Mitbeſitzers, welcher genau Aus Frankfurt, 27. d. M., meldet man derimehr gänzlich erloſchen, dagegen find in der unweit War⸗ 
orderungen, welche Preußen allenfalls im Na⸗„Preſſe“, daß die Frau Prinzeſſin Anna von Heſſen, ſchau gelegenen Stadt Piaſeczuo in der letzten Zeit hau 
fige Krankheitsfälle vorgekommen, welche die dortige Re 
gierung veranlaßten, einen Arzt dahin abzuſenden, der über 
den Charakter der Krankheit Bericht zu erſtatten haben 
wird. Der Geſundheitszuſtand der Warſchauer Bevölke⸗ 
rung iſt bisher ein normaler geweſen, obgleich der Tem⸗ 
peraturwechſel der letzten Tage nicht ohne nachtheiligen 
Einfluß auf die unteren Volksclaſſen bleiben dürfte. 


te, von jenen zu ſondern weiß und ſucht, welcheſeine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer von Ruß⸗ 
blos in preußiſchen particularen Zwecken geſtellt wer-|land, dem König von Preußen und der Königin von 
den möchten. Wir verweiſen auf unſeren heutigen Dänemark zu Stande zu bringen, auf welcher das 


der beiden deutſchen Großmächte ſchildert und deutlich ſßen, gegen Rückeeſſion Nordſchleswigs an Dänemark, 
den läßt, daß man in Wien ebenſo ſehr denſventilirt werden ſollte. Der Tod des Großfürſten⸗ 
Eruſt der Situation als die Miniſterialſpäſſe in der Thronfolgers dürfte dieſe Zuſammenkunft nur verzö Wir hoffen in der Lage zu ſein, das Gutachten des 
Kammer zu würdigen weiß. gert haben. nach Piaſeezno entſendeten Arztes zur Kenntniß unſeren 
In Berlin, ſchreibt man der „Schleſ. 3.“, vom) Wie aus Madrid, 25. April, berichtet wird. Leſern zu bringen. 

26. d., joll eine öſterreichiſche Rückäußerungſſtellte Rios Roſas in der Deputirtenkammer den Aus 
auf die letzte preußiſche Depeſche zu erwartenſtrag, eine parlamentariſche Enquete über die Vorfällef A Wien, 28. April. (Die Kieler Hafen⸗ 
oder ſchon eingetroffen ſein. Oeſterreich ſoll Preu-vom 10. April einzuleiten. Frage.) Allgemein wird die ſophiſtiſche Art, wie die 
gent Erklärungen noch nicht als begründet anerken⸗ Wie aus Rom, 25. d., gemeldel wird, hatte eine Berliner Regierung in der Kieler Hafenfrage den 
nen und namentlich beftreiten, daß Preußens Maß- zweite Audienz Vegezzi's bei Sr. Heiligkeſt folgendes Mitbeſitz und das aus ibm abgeleitete Milbeſetzungs⸗ 
en für den Mitbeſitz nicht präjudieirlich ſeien. Reſultat: Die bereit? benannten Biſchöfe dürfen ohneſ recht interpretiren wollte, als nicht ſtichhällig auer⸗ 

on hieraus iſt erſichtlich, daß beide Regierungen Huldigungseid, auch andere verbannte eingeker⸗kauntz denn es iſt durchaus unrichtig, daß der Mit⸗ 
ihre Stellungen noch immer aufrechterhalten. Dieſkerte Biſchöfe dürfen auf ihre Sitze zurückkehren. beſig jede der beiden Mächte berechtige, einzeln vorzu⸗ 
Annahme, daß die Ordres wegen der Ueberſiedlung Papſt erkennt das Ernennungsrecht des Königs, de⸗ gehen und ibnen in Betreff dieſes Vorgehens ein 
der Marineetabliſſements von Kiel nach Danzig nichtſjüglich der lombardiſchen und piemonteſiſchen Biſchöſe, gleiches Recht einräume; im Gegentbeil, der Mübeſitz 
zurückgenommen worden, war übrigens nicht nur vonſnach allen Rechten an. macht vielmehr eine Trennung der beiden Mächte in 
den preußiſchen Organen in der Preſſe verſichert Auch Herr v. Velasquez iſt, wie eine ihren Schritten unmöglich und hindert, daß die Eine 
ſondern auch in nichtpreußiſchen unterrichteten Krei⸗ des „Wanderer“ meldet, vom h. Vater bereits zwei⸗ allein irgend etwas auf das Condominium Bezügli⸗ 
ſen beglaubigt. Was die Berufung der Stände an⸗ mal in Privataudienz empfangen worden. Sein undſches unternehme. Aus dem Mitbeſitze läßt ſich dem⸗ 
geht, ſo wird vielfach die Frage aufgeworfen, ob der der übrigen Mitglieder der mexicaniſchen Deputarionſnach nur das Recht ableiten, daß Beide gemeinſchaft⸗ 


ſegenwärtige Moment dazu glücklich gewählt iſt. Daſoffieieller Empfang im Vatican findet nächſten Din⸗ lich oder Einer für Beide handle, felbitveritäui lich 
90 j unter voller Zuſtimmung des andern Theiles. 


et Antrag indeſſen geſtellt wird, ſo ſteht zu hoffen, ſtaz ſtatt. an 8. Des⸗ 
daß Preußen ihn auch nunmehr ernſtlich verfolgen In Rom circulirt ein von Mazzini am 24. Märzſharb konnte man ſich keiner Täuſchung darüber hin⸗ 
und namentlich auch auf dem Wahlgeſetz von 1848 fan einige neapolitaniſche Freunde geſchriebener Brief, geben, daß, wenn auch Oeſterreich, ſolange eben der 
beſtehen wird. Die Vermuthung, daß mit dieſer Be- worin man die bemerkenswerthen Worte lieſt: „Ihr itbefig nicht alterirt wird, nie dagegen etwas ein⸗ 
rufung die bisherigen auf den engſten Anſchluß ge- hofft mit Zuverſicht mir die Hand in Rom zu drücken, gewendet, daß preußiſche Kriegsſchiffe die Rhede von 
ichteten Anſichten oder ſelbſt Preußens Forderungenſich fürchte, ich ſehe es nie wieder.“ Kiel, welche den Flaggen aller Nationen offen ſtebt, 

egeben ſeien, wird ſich ſchwerlich bewähren. Aus Nework vom 14. April wird gemeldet, der beſuchen, man doch des öſterreichiſchen Veto 

Ein Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 27. d. Ober⸗Commandant des Heeres des rdf enter | ſein kann, ſobald die maritimen Evolutionen 
ſchließt mit der Verſicherung, daß die preußiſche Po-rez hat den Kampf (gegen die Franzoſen und den Preußens auf eine militär iſch⸗maritime Be⸗ 
litik bei der Einberufung der Volksvertretung der Kaiſer Max) aufgegeben, und feine Geſammt⸗ſißergreifung des Kieler Hafens hinaus⸗ 
Herzogthümer nicht einen „diplomatiſchen Schachzug Armee iſt heimgekehrt. laufen. Oeſterreich hat ſomit nur die Einſprache 
beabſichtige, ſondern daß in der von den Gegnern: Nachrichten aus Panama vom 18. März mel⸗ erhoben gegen die Abſicht einer militäriſchen und 
Preußens aufs muthwilligſte heraufbeſchworenen Si- den den Sturz des Präſidenten Calancha von Pana⸗ maritimen Befigergreifung von Kiel, welche aus 
tuation das ganze Intereſſe Preußens darauf hin- ma. Die Revolution fand am 9. März ſtatt; ſie den von preußiſcher Seite gefallenen Aeußerungen 
weiſe. war eine ziemlich unblutige und koſtete nur 5 oder ganz klar hervorleuchtet, ſowie gegen alle Maßnahmen, 

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt bezüglich der Nach- 6 Perſonen das Leben. Die Rechte und das Eigen- als die Ausführung von Land⸗ und Seebefeſtigun⸗ 
richt, daß Freiherr v. Halbhuber zur Feier derſthum von Fremden wurden reſpectirt. Der geſtürzte gen, Hafenbauten, Unterbringung von Corps oder 
Grundſteinlegung nicht eingeladen worden ſei und Präſident, ein Anhänger Mosquera's fand eine Zur Anſtalten, die zum preußiſchen Flotten ⸗Etabliſſe⸗ 
daß auch Herr v. Zedlitz keine Einladung erhaltenſflucht an Bord des unioniſtiſchen Schiffes St. Ma⸗ ment gehören, auf holſteiniſchem Gebiete, wenn dieſe 
habe: Selbſtverſtändlich hätte die oberſte Civilbehördeſrys. Sennor Colneja, ein hervorragender Bürger Maßnahmen zur Verwirklichung einer ſolchen Abſicht 
ſich bei einer derartigen Feſtlichkeit zu betheiligen. Panama's, wurde am nächſten Tage zum proviſori⸗ ohne Zuſtimmung des Mitbeſitzers der Herzogthü⸗ 
Zedlitz hätte auch Halbhuber mitgetheilt, es ſei einſſchen Präſidenten ausgerufen. Er bildete eine Re- mer getroffen würden. Allein ſelbſt die Errich⸗ 
Schiff bereit, ihn nach Düppel und Alſen zu führen. gierung, welche von allen fremden Conſuln anerfanntitung einer permanenten preußiſchen See⸗ 
Die Einberufung der Landesvertretung von Schles⸗ wurde. Die Ausländer waren ſehr zufrieden mit demſſtation in Kiel findet Oeſterreich unzuläſſig, 
wig = Holftein ſei von Oeſterreich nicht angeregt, im Wechſel. In Aspinwall wollte der Präfect die Au- indem dieſe letztere Maßnahme durch das Beſatzungs⸗ 
Gegentheil jede Andeutung zurückgewieſen worden. torität des neuen Präſidenten nicht anerkennen, undſrecht nicht gerechtfertigt werden könnte, da dieſes 

Im „Conſtitutionnel“, welcher ſich in der Her⸗ es kam darüber zu einem Gefecht, in welchem jedochſvon Oeſterreich und Preußen nur im gemeinſamen 
zogthümerfrage conjequent und entſchieden gegen die die neue Regierung Sieger blieb. Einverſtändniſſe auszuüben it, und jede Vermeh⸗ 
Annexion Schleswig⸗Holſteins an Preußen ausipridt,| Den neueſten Correſpondenzen aus Bogota zu⸗ rung der urſprünalich feſt eſetzten Stärke der Decur 
findet man ſeit einigen Tagen eine eigene Rubrik, folge hat der Bundespräſident Murillo ſeine Reſig⸗ patienstruppen von der vorgängigen Vereinbarung 
in der nach deutſchen Blättern alle Symptome derination angeboten, weil er dem Volkswunſche nachſder beiden Mächte auch abhängig it. Allerdings wird 
Abneigung, weiche die Bevölkerungen gegen das preu-Bekriegung Eeuadors entgegen iſt. die Nachricht, daß Preußen ſeine Uehberſiedlungs⸗ 
ßiſche Regiment hegen, ſorgfältig regiſtrirt werden. 5 ordre bis zur Verſtändigung mit Oeſterreich zurück⸗ 
Daß dergleichen Leſefrüchte aus deutſchen Organen ziehen werde, dementirt, allein wir ſind der Ueberzeu⸗ 
von einem franzöſiſchen Blatte nicht aus bloßer Lieb⸗ gung, daß durch die Einſprache Oeſterreichs, deren 


Krakau, 29. April. 
Laut einer verläßlichen Mittheilung aus Warſchau 


— . — — . — . — . — ————̃́ — 


Feuilleton. 


— in 


Von Meyerbeers Afrikanerin 


auude endlich am 24. April in Paris die Generalprobe 
fol Dülten. Einem Bericht der „Preſſe“ entnehmen wir 
gendes über das Libretto und die Muſik. 
ſpond ie Handlung der „Afrikanerin“, ſchreibt der Core 
kehrt ent, iſt mit zwei Worten erzählt. Vasco de Gama 
derb. aus ſeiner erſten Expedition, vom Schiffbruch wun⸗ 
ar gerettet, zurück; in feiner Begleitung ein afrikani⸗ 
Rat Sclavenpaar, Celika und Nelusco. Er legt dem hohen 
für ) das Project einer neuen Eutdeckungsreiſe vor, wird 
tri einen Betrüger gehalten und, da er die Großwürden— 
3 beſchimpft, mit Celika in den Kerker geworfen. 
BI Landsmännin Ines, welche ihn liebt, reicht, um jeine 
rd zu erwirken, Don Pedro die Hand; wie ſie in 
nsch efüngniß tritt, hat fie den Schmerz, Vasco zu über- 
eine 8 Pr 115 eben, vermuthlich aus langer Weile, Celifa 
{ iebeserklärung macht. Don Pedro bemächtigt ſich der 
aue Vasco's und ſticht in See; an Bord des Schiffes 
üben ſich Ines, als Pilot der ſchwarze Neluseo, eine 
din den mauriſchem Wolfram, welcher, wie dieſer, die Hel. 
verſſduf Acte hindurch im Stillen liebt und (nicht recht 
eine Ne wieſo) auch Celika. Vasco hat inzwiſchen ſelbſt 
edition ausgerüſtet und erreicht das Schiff eben, 


wir ſtehen ee und ſtimmt betend einen Doppelcher an: 
O grand ssint Dominique, welche eine der Glanz ⸗ 
nummern der Oper bildet, und in der Structur an das 


als dieſes von afrikaniſchen Corſaren angegriffen wird, Effeeten des „Propheten“ begeiſtert hat: 
welche in Celika ihre Königin wiedererkennen. Hiedurch än⸗(vor einem muſikaliſchen Hiſtorienbilde erſten Ranges. Auch 
dert ſich mit einem Schlage die Situation; die eben nochſhatte der Enthuſiasmus der Zuhörerſchaft nach dieſem ger N 8 
gefangene war, zieht als Herrſcherin in ihr Reich ein undſwaltigen Stück keine Gränzen, und ich wünſchte mir Glück, Gebet in der: „Stummen von Portici erinnert. saure 
Vasco, welcher im erften und dritten Acte Ines geliebtſdes erſten Erfolges einer Compofition Zeuge zu fein, die fingt eine Ballade ohne Orcheſterbegleitung; ein darauffol⸗ 
hat, wendet der Symmetrie wegen, nach dem Vorgangefnur mit der geſammten muſikaliſchen Kunſt der Gegen- gendes * zwiſchen Naudin und Belval (Don Pldre) 
des zweiten Actes, im vierten ſein Herz wieder der Afri- wart zu Grunde gehen wird. fällt ins a aus welchem die Indianer mit einem 
kanerin zu, wodurch der Librettiſt ein Duett ermöglicht hat,, Der zweite Act gehört Herrn Faure (Neluseo), weicher kriegeriſchen Chor: Brahms! Brabma! force „et rou- 
das zu dem berühmten Duo zwiſchen Racul und Valentine überhaupt allein von allen mitwirkenden Künſtlern ein rage auftauchen. Das Schiff bat inzwiſchen glücklich die 
Pendant bildet. Die afrikaniſche Geiſtlichkeit ſäumt nicht, oréateur genannt werden darf: in Spiel und Geſang vielbeſprochene Evolution gemacht, und beeilt ſich zum 
dem liebenswürdigen Paar ihren Segen zu geben. Aberſwerden ſich ihn alle jeine Nachfolger zum Muſter nehmen Schluffe nach einer Seite zu neigen, was man, beiläufig 
leider gibt es noch einen fünften Wet, in welchem ſichſ können, und er hat mit dieſer Leiſtung dem verewigten geſagt, im Chatelet ſchon viel ſchöner geſehen hat. ; 
Vasco nicht verhehlen kann, daß er nur aus Dankbarkeit Meiſter reichlich heimgezahlt, was ihm dieſer im Beginne Der vierte Act, welcher in dem Reiche Celika's ſpielt 
dem ſchwarzen Lieb ſeine Hand gereicht. Mit dem Scharf. ſeiner Künſtlerlaufbahn an Gunſt und Protection angedeihen (Madagaskar wollte man, um fatale Erinnerungen zu ver⸗ 
blick der Indianer erkennt Celika die Situation, fie ent- ließ; die Arie: „Fille des rois, à toi l’hommage* meiden, nicht nennen), giebt faſt allein zu decorativer Aus⸗ 
läßt das europäiſche Paar und gibt ſich unter einem, gik möchte ich nach ihm von keinem andern Sänger, als höch⸗ ſtattung Gelegenheit; der Jockex⸗ Club wird ſich hier an gie 
tige Wohlgerüche ausſtrömenden Manſchenillenbaum den Tod. ſtens von Beck in Wien hören. Im Finale macht ſichſnem Pas des jongleu s ergögen können, während eine 
Kehren wir nach dieſer Skizze zum Anfang zurück. Fräulein Battu vortheilhaft geltend, eine etwas kalte, aberſchoreographiſche Stoll: die Lotosblume, nebſt ſo manchem 
Wie ſich nach einem Andante, welches anſpruchslos genug durch Reinheit und ſtylvollen Vortrag namentlich unter ih⸗ anderen dem Rothſtift zum Opfer hat fallen müſſen. 
die Oper introdueirt, der Vorhang erhebt, klagt uns Ines ren franzöſiſchen Colleginen hervorragende Künſtlerin. Die Perle des Aetes iſt das erwähnte große Duo, in wel 
(Fräulein Battu) in einer gefühlvollen Romanze ihr Lie.“ Im dritten Acte ſehen wir das famoſe Schiff und zwarſchem Fräulein Sax (Celika), für die man ji bis dahin 
besleid. Auf einen nichtsſagenden Enſembleſatz folgt dann ſim Querſchnitt, jo daß wir es uns in den Zuſchauerraumſeben nicht begeiſtern konnte, auf der Höhe ihrer Aufgabe 
die große hiſtoriſche Scene vor dem Geheimen Rath, von auslaufend vorſtellen müſſen. Der ſceniſche Effect verliert ſteht. Naudin, welchen überhaupt nur die Noth zum dra⸗ 
welcher die Reclame in der That nicht zu viel gejagt hat. ſehr viel dadurch, daß das Schiff die ganze Scene ein- matiſchen Sänger gemacht, bat ſich zuvor in einer jentir 
In dem Eintritts-⸗Reeitative Vasco's (Herr Naudin), in nimmt, alſo das Meer unter ſich nur errathen läßt. Wir mentalen A ie: Paradis sorti de I’ nde ſchadlos gebal⸗ 
dem Chor der Biſchöfe und dem ganzen Finale fand blicken in die Cajüten und überraſchen die geſammte Equi- ten. Mit geſungenem Tanz oder getanztem Chor ſchließt 
Meyerbeer jene Inſpiration wieder, welche ihn zwanzig page in Schlummer, wie denn in der ganzen Oper auf dieſe Abtheilung der Oper. N 
Jahre früher zu der Schwerterweihe und den dramatischen fallend viel geſchlafen wird. Man erwacht auf ein Mai Für den fünften Aet hat Meyerbeer, durch frühere 


ö 


| 


erechtigung von der preußiſchen Regierung nicht verslrung trifft jedenfalls kein Vorwurf; dieſer muß nachſke N g 
9 . - Nang 85 I Richtung hin fallen. „Das Abgeordne- und eine andere Geſetzesſtelle zu hören: „Gegen die zurückkehren, ſondern ſich 
wähnten Maßregeln wirkſam entzogen worden iſt, tenhaus ſelbſt hat den Staatsanwälten das Schwert diesfällige Entſcheidung des Preßgerichtes, welche imſmeraufenthalt nach Salzbur 
und daß der status quo in den Herzogthümernſin die Hände gedrückt, daß dieſe jetzt gegen die Jour- Falle der Verurtheilung“ — Sie ſehen alſo, meine 
ſoren nale ſchwingen, freilich ohne daß es ſelbſt wußte, daß Herren, eine Verurtheilung ohne Subject — „am ar 
es dem oͤ ffentlichen Ankläger ein Schwert gereicht. Sitze des Gerichtes öffentlich anzuſchlagen und durch Jeſuiten Pater Caniſius im feierli 
Ein naives Schaffen iſt zwar in Literatur und Kunſtſdie amtliche Zeitung kundzumachen iſt, kann von je⸗ gen. Cardinal Rau 
daß dies in nicht ferner Zeit geſchehen und daß aud dad Merkmal des Genies; daß aber die Naivetät indem Betheiligten binnen acht Tagen die Berufung bei welchem das gan 
legislatoriſchen Fragen die gleiche Rolle ſpiele, iſt unsſangemeldet werden.“ Es kann ſich alſo jeder Bethei— 


kannt werden konnte, der Inangriffnahme der vorer⸗ 


fortdauern wird, bis ſich die beiden Compoſſeſ 
über die definitive Löſung der Souveränetäts⸗ 
Frage geeinigt haben werden. Wir dürfen hoffen, 


das im allſeitigen Jutereſſe jo werthvolle gute Ein⸗ le, 
vernehmen zwiſchen Oeſterreich und Preußen nichtſnicht bekannt geworden. Das Abgeordneten 


werde geſtört werden. 


haus hätte! 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes, vom 27., 
in welcher über den Voranſchlag des Juſtizminiſte⸗ 
riums fortberathen wurde, nahm der Juſtizminiſter 
Dr. Hein unter allgemeiner Spannung das Wort. 
Man hat eine Entgegnung desſelben auf die Reden 
in der früheren Sitzung erwartet. Sie kam auch 
Der Herr Juſtizminiſter berief ſich vorerſt darauf, 
daß die Redner Tags zuvor die Unabhängigkeit des 
Richterſtandes und das objective Strafverfahren, 
welche offenbar vor den engeren Reichsrath gehörten, ; 
zur Tagesordnung gebracht hätten. Man habe nament-|ded Geſetzes aufgehoben werden, d. h. es muß im 
lich mit der Debatte über den letzteren Gegenſtand einen Geſetze das wirklich geſagt werden, was man jagen 
Einfluß üben wollen, welcher im vollen Widerſpruchefwollte, nicht aber das gerade Gegentheil. Eine Er⸗ 
ſtehe zu der jo oft betonten Unabhängigkeit des Rich⸗äuterung und Auslegung des Geſetzes, welche eine 
terſtandes. Was auch einzelne Redner ausgeſprochen Abänderung desselben involviren würde, kann aber 
haben, er könne, fuhr der Juſtizminiſter fort, darin nicht im Wege eines Juſtizminiſterial⸗Reſeriptes er⸗ 
nichts Anderes entdecken, als rein perſönliche An- folgen und der Herr Juſtizminiſter hat nur ſein eon⸗ 
ſchauungen, welche für den Richterſtand nimmer maß- ſtitutionelles Gewiſſen gewahrt, als er eine ſolche Zu⸗ 
gebend ſein können und wenn auch ein Redner imſmuthung zurückwies. Wir können nicht umhin, gegen 
Namen des Geſetzgebers geſprochen habe, er erkenneſdie Oppofition den Tadel des Leichtſinns Scaßeng 
ihm dazu kein Recht zu. Das erſte und wichtigſteſchen, weil fie die üblen Folgen des naiven Schaffens 
Recht des Richters ſei die unabhängige Interpretationſim Reſeriptwege zu beſeitigen wünſchte. In dem vor⸗ 
(Auslegung) des Geſetzes. Richter und Staatsanwälte)liegenden Falle, wo es ſich um einen Vortheil für 
aber find bisher immer nach den feſtſtehenden geſetz die Journale, namentlich für jene der Oppofition han⸗ 
lichen Auslegungen vorgegangen und er müſſe deshalb delt, würde man freilich gerne für eine conſtitutionelle 


Preßgeſetzes etwas geſagt, was fie nicht jagen wollte. 
Das mag ſehr zu beklagen ſein, aber die Wirkung 
dieſes naiven Schaffens kann nur durch Aenderung 


die an ihn geftellte Zumuthung, die Staatsanwalt⸗Sünde das Abſolutorium ertheilen. Aber wir mel; 
ſchaft durch Reſeripte über die deutliche Interpreta⸗ nen, ein Grundjag ſteht höher, wenn wir gleich ſelbſt⸗ 


tion der Geſete zu belehren, zurückweiſen. verſtändlich uns ſelbſt und unſeren jounnaliſtiſchen 

Der „Bolſchafter“ ſchreibt über die erwähnten zwei[Collegen von der Oppoſition alle Vortheile einer re⸗ 
Sitzungen: Die Opposition weiß es bei jeder Gele⸗ſeriptuellen Geſetzeserläuterei herzlich gönnen würden. 
genheit der Regierung vorzurücken, daß fie den enge⸗ Wer ſteht denn dafür, daß, wenn heute der Juſtizmi⸗ 
ren Reichsrath von dem geſammten getrennt habejnifter nach dem Wunſche der Opposition im Abgeord⸗ 
und die Opposition hemme, die Finanzangelegenheiten 
mit diverſen anderen Angelegenheiten in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen. Man mu N . 5 Mi 
die Oppoſttion dieſes JLied anſtimmt, z nachdem ſieſden dürfte, ein Interpretationsreſeript erläßt, um 


durch die That ihre Klagen Lügen ſtraft. Haben die Wünſchen zu entſprechen, die vereinzelt im Herren⸗ſe 


Herren nicht bei dem Juſtiz⸗Etat bewieſen, daß diehauſe geäußert werden? Man ſollte daher keine Zu: 


Budgetverhandlung ihne f it bietet, ü ine muthung an die Regierung ſtellen, welche ein zwei- die neuen Colonien in Ungarn e., ö b h dies 5 
ever 8 thnen Gelegeneit bietet, über eine ſchneidiges Schwert iR. 110 heute wohl zu Gunſten Zweck des Geſetzes iſt, die ſtets ſich ſteigernde Woh- einer leicht zu erzielenden Verſtändigung mit Oeſter⸗ 
0 rgen aber gegen diefelbe wirken wird. nungsnoth in den Hauptſtädten zu befeitigen, und den reich. Die Regierung werde bei dem ſtehen bleiben 


Waidele war es hauptſächlich, wel⸗ d 


Menge von Dingen zu ſprechen, die in das Reſſort 
des engeren Reichsraths gehören? Der Rahmen der der Freiheit, mo 
Budgetverhandlung iſt ein weiter; dieſe nimmt ja in. Abgeordneter . fi 
der Regel in parlamentariſchen Verſammlungen dieſcher in der Sißung vom 26. d. darauf aufmerkſam 
Natur einer Verhandlung über, Gravamina an. Alſoſgemacht hat, daß blos das hohe Haus der Abgeord⸗ 
gar jo herbe trifft jene Trennung die Oppoſition nichtz neten es möglich gemacht, von einer objectiven Straf- 
das Beſchwerdebuch ift ja nicht zugeklappt, in wel- € 
ches fie ihre Wünſche eintragen will. Jedoch dieſeſzu ſprechen. Die Regierungsvorlage, ſprach der Ab⸗ 
Klage wegen der Trennung der beiden Reichsraths⸗ geordnete, kannte fie gar nicht, ſie hatte nicht die 
körper war nur eine formale. Die meritoriſchen Be⸗ 
ſchwerden betrafen das Preßverfahren und insbeſon⸗ 


des $ 16 des Preßgeſetzes. 
fallen, die T 1 
vertheidigen. Abgeſehen davon, 
1 —. u: 
jener Theorie nicht bedrohte Exiſtenz wünſchen mußſren . dealt 
und daher in Preßſachen ein e ee 15 Aus- oder Inlande erſchienenen Druckſchrift ein Ver⸗ 
lidarer Intereſſen die Journale mitbeſtimmt, können brechen oder Vergehen begründe.“ i 
wir aus rein juriſtiſchen Gründen dem Abgeordneten vorlage hieß es: Wenn der Staatsanwalt keine An⸗ 
v. Wajer nur beipflichten, wenn er die objeetive Straf⸗klage gegen eine beſtimmte Perſon erheben kann 
verfolgung ein Curioſum nannte. Auch die Regie- ; 
rung hat bei Einbringung des Entwurfes eines Preß⸗ nicht zu eruiren, dem Auslande angehören, kurz die 
geſetzes gar nicht prätendirt, daß ihr dieſes Macht⸗ 
mittel in die Hände gegeben werde. Wie eben der- Grund unmöglich ift). 
jelbe Abgeordnete aus Steiermark hervorhob, hat die Paragraphes iſt: \ } j 
Regierungsvorlage eine Tertirung aufgewieſen, welcheſin nicht öffentlicher Sißung nach Anhörung des 
die objeckive Strafverfolgung aus geſchloſſen hätte Staatsanwalts“ — alſo ohne Vertheidigung — „ohne 
und der Referent für das Preßgeſetz, Herr Dr. Herbſt, daß durch ein ſolches Erkenntniß dem etwa pater 
— uns durchaus nicht anzugeben gewußt, wie jo dielgegen eine beſtimmte Perſon einzuleitenden Straſ⸗ 

extirung eine ſolche wurde, daß fie die objectiveſverfahren vorgegriffen wird.“ Man hat aus dieſen 
Strafverfolgung entſchieden e inſchließt. Die Regie- Worten entnehmen wollen: von einer Einſtellung kann 


Es kann uns nicht bei⸗ 


daß ſich jedes Blakt, kann, 
immer es dient, eine vonſeine Anklage erhe 


Der weitere Wortlaut dieſes 


bei Textirung des Preßgeſetzes alle Conſequenzen und gleich er nicht perſönlich verurtheilt wurde. Damit imſdeum an 
Auslegungen wohl erwägen ſollen; denn das Ge⸗innigſten Zuſammenhange ſteht der §. 38 des Preß⸗ertheilt. 
ſetz wird gleichſam erſt in der Praxis. Der Fall liegt geſetzes ſelbſt, welcher von der Regierungsvorla 
heute fo: die objective Strafverfolgung iſt unſtreitigſabweichend folgendermaßen von dieſem hohen Hauſe verleſen, 
nach dem Wortlaute des Geſetzes gerechtfertigt; was beſchloſ " 
man dagegen anführt, ift nicht ausreichend. Der Wort⸗ Erſcheinens einer periodiſchen Druckſchrift und zwar Samstag und Sonntag, 
laut ſpricht für die Praxis. Aber alle legislatoriſchenſbis auf die Dauer von drei Monaten kann das Ge⸗(lennes Hochamt und Abe 
Factoren jagen: jo habe ich es nicht gemeint. Ja, richt nur über beſonderen Autrag des Staatsanwalts 
aber im Geſetze gilt eben nicht dasjenige, was man dann erkennen, wenn durch den Inhalt derſelben ein Na 
jagen wollte, ſondern was man wirklich gejagt hat. mit mehr als fünfjähriger Kerkerſtrafe bedrohtes Ver⸗ 
Factiſch hat die geſetzgebende Gewalt im § 16 desſbrechen, oder innerhalb der Friſt eines Jahres ent⸗ 
weder zwei Mal ein geringer beſtraftes Verbrechen, 
oder ein ſolches Verbrechen und ein Vergehen, oder 
drei Mal ein Vergehen begründet wurde.“ 
den nämlichen Vorausſetzungen kann das Gericht das 
Verbot der weiteren Verbreitung einer im Auslande 
erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift ausſprechen.“ 


von dem hohen Haufe im Gegenſatze zur Regierungs⸗ 
vorlage beſchloſſenen Geſetzes dem Richter eine wort— 


heute ſo ſehr angegriffen worden iſt. 


burg, für Neubauten in den Hauptſtädten handen. 
eine zwanzigjährige Steuerbefreiung zu gewä 
hat in dem Ausſchuſſe, welchem dieſer Antra 
Vorberathung zugewieſen wurde, 


nämlich am 27. d. einen mit Beziehun 
Gegenſtand vom Abgeordneten Dr. Riehl verfaßten 
Geſetzentwurf an, deſſen weſentlichſte Beſtimmun 
folgende ſind: 1. Die Befreiung von der Hauszins⸗ 
und Hausklaſſenſteuer ſammt Staatszuſchlägen wird der Marinecommiſſion weiter berichtet. 
auf alle der Hauszinsſteuer unterliegenden Ortſchaften 
und einzelne Gebäude ausgedehnt, und zwar fürſworden, erklärte Miniſterpräſident v. Bismarck: Es 
Neubauten e Jahre, für Zu⸗ und Umbau⸗ſei richtig, daß Oeſterreich beſorgt habe, in feinen 
etenhauſe ei eſcript erläßt, morgen ein andererſten auf zwölf Jahre. 
ane se 110 eb doc An weniger libe⸗ für jene Gebäude, welche bis zum Ende des Jahres Verlegung der Flottenſtation beſchränkt zu werden. 
5 ſich verwundern, daß ral als den jetzigen Leiter des Juſtizminiſteriums fin⸗ 1867 planmäßig vollendet und benützbar gemacht wer⸗Die Maxinevorlage ſei eine innere An 


verfolgung in Preßſachen auszugehen und von jolder|v 


mi ntention davon. Unter den Händen desu iſch 
Sn des hohen A e 5 die 55 die N 110 rg rie an 
dere die objeeti i i esſelben iſt dieſe Verfolgung mit klarenſtivirt. — Die atſache, ie Regierung den E 
ö en beet worden. Der 95 16 le 1 er 9 45 An 1 lad pr Ya einflußt werde 
h r 5 vergehen lautet: er StaatsanwaltſLandesgränze bereits beginnen ließ und hierüber ohne 5 
Na en daß ah e Aydorr Ae e gegen keine beſtimmte Perſon Ermächtigung des Reichsrathes mit der Creditanſtaltſeingetroffen 
bt, im öffentlichen Intereſſe begeh⸗ſein Uebereinkommen abgeſchloſſen hat, welches auchſdes Kronſyndi 
daß das Gericht erkenne, ob der Inhalt einer imjeine Credit⸗Operation involvirt, wurde von dem Be⸗ 
richterſtatter mit dem Ausdrucke des Bedauerns er— 
In der Regierungs- wähnt. Abgeordneter Skene trug auf die Schärfung ſſelbe a 
des Ausdruckes an, was auch von der Mehrzeit des ſein Unwohlſein jetzt keinerlei 
Ausſchuſſes angenommen wurde. Auf Antrag des Ab⸗ Bildhauer Schäfer aus Stuttgart, welcher gegenwärtig das 
(weil Verfaſſer oder Herausgeber nicht genannt oder geordneten Steffens wurde ferner eine Aenderung der Relief für Rückert's Geburtshaus modellirt und dem Dich⸗ 
Motivirung des Beſchluſſes, welcher die Bahnlinieſter das Diplom des Ehrenbürgerrechts aus Schweinfurt 
Verfolgung einer beſtimmten Perſon aus irgend einem feſtſtellt, und zwar dahin beſchloſſen, daß der Bericht überbrachte, fand den edlen Sänger bereits wieder in einer 
fi gegenüber der Fortſetzung der Bahn ganz neutral lgeiſtig ſehr heiteren und friſchen Stimmung, 

„Hierüber erkennt das Preßgericht verhalte und hierüber nach keiner Seite präjudieire. [baldige Wiedergeneſung hoffen läßt. 


ine Rede fein; ich bitte aber den weiteren Wortlaut Auguſt a wird von Prag nicht wieder nach Wien 
von dort direct zum Som 
3 begeben. 

Heute Vormtttags, um 9 Uhr, wurde in der Metro 
politankirche zu St. Stephan die Seligſprechung des 
ei cher Weiſe began“ 
ſcher pontifieirte ein ſolennes Hochamt, 
ze Domeapitel und die Pfarren aus 
den Bezirken anweſend waren. Die Kirche ſtrahlte im 
igte dazu melden und die Berufung anmelden, ob- vollſten Lichtſchmucke. Nach dem Hochamte wurde ein Te 
geſtimmt, und vom Cardinal der Pontificalſegen 
Abends, um 6 Uhr, wurde in der Jeſuiten⸗ 
ge ganz (univerſitätskirche) die päpſtliche Bulle der Seligſprechung 

| ein feierlicher Segen abgehalten, und das Bildniß 
ſen wurde: „Auf die Einſtellung des weiteren des Seligen, mit Blumen bekränzt, ausgeſtellt: Morgen, 
an jedem der drei Tage, iſt ſo⸗ 
nds Segen mit Tedeum. 
Biſchof Hille in Leitmeritz iſt am 27. d. 
chts an Altersſchwäche geſtorben. 
Dieutſchland. 

Aus München, 25. April, wird berichtet: Was 
befürchtet wurde, trat ein, die geſtrige Trauerbotſchaft 
aus Nizza hat übel auf die Geſundheitsverhältniffe 
S. Majeftät gewirkt. (Se. Majeſtät hatte ſich wäh⸗ 
rend des Zusammentreffens in Kiſſingen im vorigen 
Jahre herzlich an den ihm an Jahren gleichen ruſſi⸗ 
ſchen Thronfolger angeſchloſſen). Geſtern Abend ſtellte 
ſich Fieber ein, welches ſich lebhaft ſteigerte; heute 
war der Zustand beſſer. Es wurde von ärztlicher 
Seite ohne Bedenken geſtattet, daß der Monarch ſich 
mit Regierungsangelegenheiten befaſſe. Seine Maj. 
nahm hierauf den Vortrag in Staatsſachen entgegen. 
Der Antrag des Abgeordneten Baron Rieſe⸗Stall-Eine Gefahr iſt demnach erfreulicher Weiſe nicht vor— 
Aber um dem möglichen Eintritt einer ſol— 
hren, chen vorzubeugen und ſchleunige ärztliche Verordnung 
N 3 zurſfür alle Falle zu ſichern, fand der Leibarzt, geheimer 
bereits ſeine voll⸗Nath Dr. Gietl, ſich veranlaßt, zur Behandlung 
ſtändige Erledigung gefunden. Der Ausſchuß nahmſdes Königs noch den Medieinalrath Dr. Wolfſteiner 
3 auf dieſen beizuziehen. Heute ordnete der König, aus Anlaß des 
Ablebens des Weiland Großfürſten⸗Thronfolgers von 
gen Rußland, eine Hoftrauer von vierzehn Tagen an. 
Aus Berlin, 27. April, wird über die Sitzung 
Nachdem der 
Antrag auf die Vertagung der Debatte angenommen 


. 


„Unter 


Alſo, meine Herren, Sie ſehen, daß der Wortlaut des 


getreue Handhabe zu jener Auslegung gibt, welche 


2. Dieſe Befreiung gilt nur Mitbeſitzersrechten durch die Marinevorlage und die 


gelegenheit 
den. 3. Die ohnedem ſchon erworbenen und durchſzwiſchen zwei preußiſchen Behörden, alfo kein Gen 
inzelne ſpeeielle Verordnungen begründeten Befreiun⸗ ſtand diplomatiſcher Verhandlung. Die Verlegung 
gen, wie z. B. für Wien, Joſephſtadt, Thereſienſtadt, der Flottenſtation überſchreite nicht die Rechte des 
bleiben unberührt. Mitbefigers und ſtütze ſich überdies auf die Hoffnung 


aniederliegenden Baugewerben aufzuhelfen. 

Der Ausſchuß für die ſiebenbürgiſche Ei⸗ 
ſenbahn hielt gleichfalls feine Schlußſitzung; in der⸗ 
ſelben trug der Berichterſtatter Dr. Rechbauer den 
on ihm verfaßten Bericht vor. Der Bericht zer⸗ 
fällt in drei Theile, von denen der eine einleitend, 
der zweite mit Berückſichtigung der Thätigkeit des 
orjährigen Ausſfchuſſes hiſtoriſch gehalten iſt, und der 


was ſie gethan, ſich durch keine Einſprache Zwang 
anthun laſſen, andererſeits in keiner Weiſe gegen die 
Verpflichtungen des Völkerrechtes verſtoßen. Abg. 
Virchow bemerkt: Das Volk ſei beſorgt wegen des 
Zuſammengehens mit Oeſterreich; man habe von Com⸗ 
penſationen geſprochen, eine Beruhigung hierüber ſei 
wünſchenswerth. — Bismarck entgegnet: Ein Vor⸗ 
ſchlag ſei weder gemacht noch angenommen, wodurch 
die Rechte preußiſcher Unterthanen verletzt oder die 
Geſchicke des preußiſchen Staates auf lange Zeit be⸗ 
erden können. 

Der frühere Juſtizminiſter Simons iſt in Berlin 
um an den bevorſtehenden Sitzungen 
cats Theil zu nehmen. 

Ueber das Befinden des greiſen Dichters Friedrich 
Rückert wird die erfreuliche Nachricht zu Theil, daß der⸗ 
fi wieder auf dem Wege der Beſſerung befindet und 
Bedenken mehr einflößt. Herr 


was deſſen 


Frankreich. 

Paris, a 1 105 RN wurde das Faubourg 
en St. Germain durch einen Mordverſuch im ruſſiſchen 
Oeſterreichiſche Monarchie. „ Botſchafterhotel in eine entfegliche E gebraıt 

Wien, 28. April. Am letzten, Samftag erschien bei der ruſſiſchen Votſchaft 
Ihre Majeftät die Kaiſerin-Wittwe Karol inaſin Paris Alexander Niquiſchenkoff, 28 F. alt, Gr 


. 


Erfahrungen gewitzigt, ſeinem Pegaſus noch einmal die Meiſte, der ihr in ſeinem Schaffen mehr als einmal zu 
Sporen gegeben, und zu der großen Scene der „Afrikane- nahe irat, hätte Rache nehmen wollen, jenen geknickten 
rin“ unter dem Manſchenillenbaum eine Einleitung für Blumen in dem Freiligrath'ſchen Gedichte gleich, deſſen 
Streichinſtrumente geſchrieben, die das Publicum, als at. Erinnerung mich geſtern den ganzen fünften Act durch nicht 
miete es ſelbſt die narkotiſchen Düfte des Baumes, in einen verlaffen wollte. Sei es denn der Fachkritik vorbehalten, 
gelinden Taumel des Entzückens verſetzte. Voran geht nur, an dieſem äſthetiſchen Zwieſpalt der Oper ihre Kunft zu 
da ein Arioſo der Battu geſtrichen worden, ein Duett zwi- üben; die üppige Pracht der Localfarbe und zahlloſe Schön. 
ſchen dieſer und der Sax, welches in den Lorbeerkranz des heiten des Details wird fie auch dann dem Werke nicht 
Meiſters kein neues Blatt flechten wird; dagegen ift ein ſtreitig machen können. Die „Afrikanerin“ kann nicht 
unſichtbarer Chor, wenn das Wort erlaubt iſt, zum Schluſſe nur dem Verdict des Pariſer Publicums, ſondern auch je 
von zauberiſcher Wirkung. nem der Kunſtgeſchichte getroſt entgegenſehen. 
Darf ich mir nach einmaliger Anhörung des Werkes, © 

von deren Fatiguen Sie fih nach einem Blick auf den 
Wermometer einen Begriff machen werden, ein allgemeines Vermiſchtes. 

Urtheil für die Oper erlauben? Die Afrikanerin wird keine .- Profeſſor Meriggioli. Die Unterſuchung gegen 
neue Periode in dem Schaffen Meyerbeer's bezeichnen; fie Meriggioli iſt überraſchend ſchuell zu Ende geführt worden. Das 
wird an der, wenn auch ungerechten, doch unvermeidlichen Reſultat derſelben iſt, daß er des Verbrechens der Majeſtätsbe⸗ 
Parallele mit den älteren drei großen Opern des Meifters leidigung beinzichtigt erſcheint. Intereſſant iſt, daß auch eine 
ſchwer zu tragen haben; aber ſie wird, auch wenn der Anzeige wegen a ungen, den 8 e 
2 ftftrom der Mode nicht mehr i ’ 2 der wurde. Dieſe An age wurde jedoch verworfen, 

uf ihre Segel blähen wird, ausſtellte, daß Meriggioli Arzt fei. 
einen ehrenvollen und dauernden Platz auf dem Repertoire) * Algierer Blatter erhalten fo 5 N 
der modernen Oper behaupten. Der hiſtoriſche Styl, wel- ungariſchen Löwenjägern Grafen Szechenyi und Erdöd 
chen Meyerbeer im erſten Aet mit Gewunberneiertber Fri B e a0 od durch 
ſche handhabt, ift im Verfolg verlaſſen und kämpft 6 einen zen Bene: 8 ſebe g 
ſtellenweiſe noch und mit wechſelndem Glück gegen das * Der eswenbändiger Herrmann, ge bekanntlich be⸗ 
durch das Libretto vorgedrängte Genre, um zuletzt unter reits einmal von einem Löwen gebiſſen wurde, 


den berauschenden Düften einer Tropenpflanze gänzlich an. egg ichen. mtedencllenen wieder auf. Anfange benahmen ſich 


3 8 eh ſei ductionen wi N F N 
zuſchlummern. Es iſt, als ab die Natur an dem großen die Sohlen in geehuter zahmer Weiſe, doch als der kühne Baͤn⸗ 


diger nach der Loͤwenmutter ſchlug, da ſprang dieſe wuthſchäu⸗ g ute 
mend empor, ſtürzte ſich auf ihren Peiniger und biß ihn fo ſtarkſhat einen eigenthümlichen Unfall geha 
i 
floß. Eine von außen in den Käfig abgefeuerte Piſtole rettete heben wollte, 
Hermann vom ſichern Tode, die Löwin fuhr erſchreckt zurück und 
ni konnte raſch den Schreckensort verla 


deſſen gewahr wurde, hakte Grothe bereits ſo viel Blut verloren, Seit ſechs Woche 
daß man, wie die „Voſſ. 3.” fagt, ſehr ſlark an deſſen Aufkom⸗Vulcans Turrial 
men zweifelt. 


ner langen und ſtürmiſchen Meerfahrt auf dem frauzöſiſchen Kriegs 
Dampfer Gorgon von Algier im Hafen von Nora gelandet, und der Göttinger Geolog Prof. v. 
hat feine Reiſe über Conſtantine, Batna und Bistara in 
Sahara angetreten. 


ker gleich ſehr verpflichtet iſt, hat fi 
nes „ Luſtſpiele Leſſings: 
ſtellung neu zu e Mit g 
von den hat er die Reſtauration de 

. — 1b Urssh, Balua, ne dem Gefichtspuncte der Gegen 
ſuch, er hier a re unſeres uufter 
d noch durch deraufzunehmen, dürfte bei de 
s ſelben deutſchen Bühnen 


nahm nach zwei⸗ hafen, die neue Eiſenbah 
25. April im Cireus Suhr inſprobeweiſe befahren. 
und ſo ſoll denn die Brücke, 
dem Betriebe übergeben werd 


»* Der bekaunte Schriſtſteller Eugene Forcade in Paris 
d liche bt. Er machte ſein Mittag⸗ 
u den rechten Arm, daß das Blut augenblicklich in Strömen ſchläſchen, dabei ſchlief ihm der Fuß ein und als er ſich nun er⸗ 
machte er einen Fall im Zimmer und brach das Bein. 
„ Aus Simbirsk wird geſchrieben, daß dort am 14. v. M. 
ſſen. Die diesmalige Ver⸗Schnee von ſonderbarer Farbe, namentlich von gelblicher, gefallen 

etzung ſoll ſehr bedeutend fein. iſt. Dieſe Erſchetunna erklärt man ſich an Ort und Stelle dar 
Der zum Tode verurtheilte Mörder des Prof. Gregy inſdurch, daß in deu Aſtrachaner Steppen ein großer Sturm war 
Berlin, Louis Grothe, hat vorgeſtern Früh im Gefängniß einen und da dort um dieſe Zeit der Schnee ſchon verſchwunden, der 
Selbſtmordverſuch verübt, indem er das Schloß der Springfeſſeln Sturm den Sand aufgewühlt, und die feinften Staäubchen zu den 
au feinen Armen ſprengte, durch Eindrücken des Fenſters ſich ei- Wolfen getragen hat, die vom Wind gejagt, den Staub in dieſe 
nen Glasſcherben verschaffte, und mit dem letztern ſich die Puls⸗ Gegenden brachten. f 
adern an beiden Ellenbogengelenken öffnete. Bevor der Wachter ** Aus San oje in Centralamerika, 4. März, ſchreibt man: 
u haben wir einen großartigen Ausbruch des 
ba, der eine prachtvolle Feuerſäule über dem Kra⸗ 
Hochebene Caſtaricas mit einem dünnen 
Dieſer Vulcan iſt der ſuͤdlichſte unter 
enfralamerifas, Hoffenttich wird ihn 
Seebach, der gegenwärtig Coſta⸗ 


ter zeigt und die gauze 
Aſchenregen überſchüttet. 


Guftay Raſch, iſt nach ei⸗ 
den thätigen Feuerbergen 


Der Schriftſteller, Dr. Jur. 


ie Wüſte ri reift, näher unterſuchen. 
h en 2 Meeres und der Romane Wellen.] Der Ca⸗ 
ls Dichter und Kriti⸗ pitän des von Calcutta in England angekommenen Schiffs „John 
ch der Aufgabe unterzogen, ei, Allen“ berichtet, DAB er zwei ſeiner Midſbipmen durch Romans 
„der Freigeiſt“, für die Dar⸗lectüre verloren abe. Die Knaben hatten Alexander Dumas’ 
eſchickter und discreter Hand Monte Christo geleſen und den Eutſchluß gefaßt, ſich gemein⸗ 
ahre 1749 gedichteten Stückes ſchaftlich nach einem Monte Chriſto unzuſehen, um die Roman⸗ 
wart vollzogen, und der Ver⸗tik des Helden der Dumas'ſchen Phantaſie in Wirklichkeit und 

blichen Meiſters wie- Perſon zu durchleben. In der Stille der Nacht führten fie ihren 
em unleugbar dramatiſchen Kern der- Eutſchluß ſoweit aus, daß ſie mit einem Schwimm⸗Apparat über 
gewiß zu empfehlen ſein. Bord ſpraugen, um ſich an eine ihrem Vorhaben entiprechende 
bei Mara, in der Nähe von Ludwigs Jaſel treiben zu laſſen. Obgleich der Capitän zwei Tage lang 
uſtrecke über den Rhein zum erſtenmale kreuzte, konute er doch von den romantiſchen Juͤnalingen nichts 
Die Proben fielen überraſchend gut aus, entdecken. Er hält es für wahrſcheinlicher, daß fie von Haifiſchen 
die erſie in dieſer Art, am 1. Mal verſchlungen worden feien, als daß fie eine für ihre Erperimente 
en. ſpaſſende Inſel gefunden haben. 


* Profeſſor Gubitz, dem die Bühne a 


im J 


Am 22. d. wurde 


erte aß ſie alle Angſt, alle Schmerzen und Sorgenſder offeutuchen Ruhe⸗Stoͤrung und Preßvergehens, worüber das 


* 


Offizier der ruſſiſchen Armee, um von der Botſchaft Einſchiffung auf der Fregatte „Oleg“ iſt auf Freitag 
eine Unterſtützung zu verlangen, welche ihm die Rück- anberaumt.) 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. durczwens nach den Anträgen des Finanzausſchuſſes 


5 f * Eu ſangenommen. 
— [Stand der im Umlaufe befindlichen Münz⸗ RR: 775 8 2 ! 
ſch 4715 Der Geſammibetrag der zu en März 805 im Um⸗ Für die politiſche Verwaltung in den Kronländern 


ehr ins Vaterland ermöglichen ſollte.“ Seine Bitte Rußland. 
wurde nicht gewährt, und es ſcheint, daß dieſe Zu. Im Warſchauer Redoutenſaal hielt Hr. Dr. Ple— laufe befindlichen Münzſcheine beſtaud in 2.999.019 fl. beantragt der Ausſchuß, mit Herabſetzunz der von 
— Auegleichsverfahren der Fuma K. F. Broſche. Dem der Regierung beanſpruchten Summe, die Bewilli⸗ 
ort nach ſeiger Entfernung aus dem Hotel einen hiſtoriſche Bedeutung Julius Cäſar's, wobei 1093 Perſo⸗ Berit 5 Bermö : 
2 2 5 1 2 ; 85 . „ . 8 F. N 1 3 4 1 
Die Tauft, um fih zu egen fals au ein awer en Aegean vom sarge Gedicht anmefend warn fk fester . dite del den eee 28. Bei inch den der Musicub bei Dielem Tilt dercn 
bleiben ſollte. Geſtern gegen 2 Uhr Nachmittag fand. Die Miſſion der pol niſchen Priefter Rriechiſch, uni- nung des Ausgleichsverfahrens, wies die von Broſche vorgelegte, Bei der Abſtimmung wird der Auoſchußantrag 
er ſich ebenfalls im Botſchaftshotel ein, wo er vonſſchen Ritus, die ihren Hauptfig in Adrianopel hat, und Bilanz einen Artivftand von 1.295,03 fl. 82 kr. gegenüber einem angenommen. 
5 N N 182,473 fl. 24 fr. auf. Nach d scommifjär _, Es wird ſodann die Einſtellung der von dem 
itte um Unterſtüßung wiederholt vortrug. Herrſgaren befaßt, befindet ſich dem „Czas“. Correſpondenten zu- Se e d ee es ! 
Balſch antwortete ihm, die Geſandtſchaft könne ruſ⸗ folge, in der peinlichſten Lage, die Miſſionäre in drücken 815,947 fl. 99 kr, während die bei demſelben angemeldeten Paſ⸗ zur Milderung des Nothſtandes in Galizien einſtim⸗ 
is fiven die Summe von 1.418,969 fl. 68 kr. erreichten. Da von mig angenommen. 
und in perſönlichen Angelegenheiten reiſen, keine Un⸗ Nothſtand. Cardinal Barnabo, Chef der Congregation für lfferte ſich der Paſſtvſtaud im ganzen mit 1.062,50 1 fl. 89 kr. Tit. 7. . Strafanſtalten“, beantragt der Ausſchuß 
terſtügung geben, zudem ſei fie nicht mit Fonds zuſdie orientaliſchen Confeſſions-Angelegenheiten, von ihnen um Der Gläubigerausſchuß übernahm am 22. September 1864 um im Ordinarium 1,608.774, im Extraordinarium 
Aeußerung kaum zu Ende, jo fiel ihn der Ex⸗Officier P Oeuvre des Echles d' Orient in Paris empfohlen und da fr. Effe iv zur Bortführuug des Geſchaftes verbleiben jedoch. Der Ausſchußantrag wird angenommen. 
an, und verſetzte ibm mit dem Dolche, den er bisher wird ſich wahrſcheinlich auch ſelbſt an andere Bulgarien as 620 % 2 fl. 40 fe. Don diefem Betrag mußten noch weitere) Tit. 8. „Staatsbeitrag zu Findelanitalten®.  . 
5 ; N wurden noch 119,841 fl. 82 fr. an die Ereditanſtalt, die durch 1. Nieder⸗Oeſterreich 320.293 fl., daher 160.146 fl. 
nen am Halſe, den andern am Kopfe und den dritten Amerika. Pfandrecht gedeckt war, . Der Ueberreſt von 111.660 fl vorſchußweiſe. 
men die Bureaudiener Saint ⸗Salvy und der Kut. 15. April, (Per Seotian) meldet: Präſident Lincoln zg k. de e er 9045 M ti 3. Dalmatien 54.473 fl. jedoch nur vorſchußweiſe. 
zu bemächtigen ſuchten. Dieſer aber verſetzte Jedem worden und heute Morgen um 7½ Uhr geſtorben. ten Annahme der Waarenpreife bei der gerichtlichen Schätzung, Ein weiterer Antrag des Ausſchuſſes, welcher da⸗ 
derjelben einen Stich in die Hüfte und entkam aus Der verhaftete angebliche Mörder iſt der Schauſpie⸗ wahrend in die letzte Bilanz der kaufmänniſche Preis eingeſtellt(hin geht, auszuſprechen, daß im folgenden Jah, das 
1 e ) r Hen 27,11 ff. 82 kr. Hie kommt noch der Actioſland der Pachtung Haus für dieſen Titel nichts mehr bewilligen werde 
Hotels zu verbergen, deſſen Thor geſchloſſen war. Er[Depeſchen Grant's zu bringen, in die Loge des Prä-TImmendorf mit 10,62 fl. 95 fr, und ber Aktiptand der Rovos wird einſtimmig abgelehnt. f 
Commiſſar des Viertels geführt, dem er das Verbre⸗ Rufe: „Sic semper Tyrannis !* auf die Bühne ſprangſſtand ver 972,205 fl. 17 fr find 209,328 fl 9% kr. mit Pfand Berlin, 28. April. In der geſtrigen Sitzung 
chen geſtand und versicherte, daß die ſchlechte Aufnahme, und entwiichte. Gleichzeitig drang Jemand in Se. gedockt, ungeredt 202,876 f. d ie Zur Ganze zu bezahlen find 
0 — Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Prag, 27. April, mel⸗ Virchow beantragte: Die Vorlage abzulehnen und 
geweſen. Der Mörder war erſt ſeit einigen Tagenſſtiche, nachdem er Seward's Sohn lebensgefährlichſdet: In der Broſche ſchen Vergleichsverhaudlung war nach Ver⸗ferner, das Haus möge ausſprechen, die Erwerbung 
des Victoires in einem Zimmer des vierten Stockes weiſe, daß der Mordplan vor dem 4. März beſchloſ— e rar 10 e Wan: Dabei Befeſtigung zu bewilligen, wenn der Beſitz vertrag s- 
einlogirt. Er hatte Nußland im letzten Novemberſſen, aber wegen Feigheit des Mitverſchworenen auf: n 0 h 2 9 mäß i h 


rückweiſung ihn d g erbittert hatte, daß er ſo-banski am 25. d. eine öffentliche Vorleſung über die 
ſung ihn derartig erbi ‚ 5 5 i ffentlich 9 Berichte, welchen der Leiter des Ausgleichs verfahrens, Notar Dr. gung eines Betrages von 10.172,000 fl. Der Ab⸗ 
ter Schritt, den er zu machen beabſichtige, erfolglos Türkei. nachſtehende Angaben: Am 22. September, am Tage der Eröff men hat, belauft ſich nahezu auf eine halbe Million. 
Herrn Balſch empfangen wurde, welchem er ſeine ſich mit der Bekehrung der griechiſch-nichtunitiſchen Bul⸗ Paſſivſtand von 1.112.500 fl. 48 fr., daher ein Vermögensplus von ird 
vorgenommenen Schätzung betrug das Activvermögen jedoch nur Staatsminiſterium nachträglich verlangten 80.000 fl. 
ſiſchen Unterthanen, die lediglich zu ihrem Vergnügen ver Armuth, die kleinen Kirchen und Schulen in gleichem diefer- Summe ein Betrag. von 356,467 fl. 29 ft. abging. fo ber 
ſolchem Zwecke verſehen. Herr Balſch war mit dieſer Beiſtand angegangen, hat ihre Sache dem Chef de Fertbetriebe des Geſchäftes ein mobiles Vermögen von 332,848 fl 49.561, zuſammen mit 1.658.325 fl. zu bewilligen. 
x 68,620 fl. 47 kr. Buchforderungen abgefchrieben werden; d 
unter ſeinem Node verborgen hatte, drei Stiche, ei- näher wohnende Perſonen wenden. : 8 
am Rücken. Auf den Hilferuf des Verwundeten ka- Eine tel. Depeſche der „K. Z.“ aus Newyork, i! kr. Reit ſich am 31. Marz 1865 als füſſiges Vermögen her“ 2. Tirol 42.957 fl. jedoch nur vorſchußweiſe. 
ſcher Vincent herbei gelaufen, die ſich des Mördersſiſt geſtern Abend vor 11 Uhr im Theater erſchoſſen durch die Fortführung des Geſchäftes, theils Folge der niedrige: Der Ausſchußantrag wird angenommen. 
dem Bureau, um ſich in einem andern Theile des ler Wilkes Booth, welcher unter dem Vorwande, ihmſiſz, u ganzen fell: ſich om 31. Mär, 1865 der Netioftand mu 
wurde kurz darauf verhaftet und vor den Polizei- ſidenten trat und ihn niederſchoß und dann mit demſſer Rüdenzuckerfabrik mit 293,432 fl. 22 kr. Von dem Paſſiv,“ Nächſte Sitzung morgen. 
0 | dann noch Beträge von 33 7 fl. 45 fr, und 10/800 der Marine-Commiſſion war kein Miniſter anweſend. 
die er gefunden, der einzige Beweggrund ſeiner That|ward’s Krankenſtube und verſetzte ihm mehrere Dolch— a “ey 5 
in Paris und in einem Hotel der Rue Notre-Dameſniedergeſchlagen hatte. In Booth's Koffer lagen Be⸗werfung ftüherer Anträge Broſche s Schlußpropoſſtion: Zablungſdes Kieler Kafens ſei nothwendig, und die Mittel zur 
als die Creditanſtalt durch Telegramm auzeigte, daß fie das Rechtmäßig mit den Herzogthümern feſtgeſtellt und das 


mit 400 Rubeln verlaſſen, in der Meinung, dieſgegeben worden war. Die Aufregung iſt ungeheuereſdes Zuckerverkaufes aufrecht erhalte. Broſche erklärte, biedurd| Haus durch Anerkennung des Budgetrechtes in der 
umme werde für ihn hinreichend fein zu einer Reiſe Vice -Präſident Johnſon iſt vom Richter Chaſe als Ban RT SU Be en re „ szene Lage fein werde, eine neue Anleibe zu bewilligen. 
urch einen großen Theil Europa's. Er begab ſich Präſident vereidigt worden. Er ſagte einfach: Mein an die Crepftapſtall, im Intereſe des ee ihr Macht aufn Dem „Czas“ wird aus Berlin, 28. April, tes 
von Odeſſa nach Conſtantinopel, beſuchte Alexandrienſſind die Pflichten, ich werde ſie gottvertrauend erejtaffen. In Erwartung deſſen ward ein Vergleichs⸗Redaclious⸗ 'egrapbirt: Der Staatsgerichtsbof bat beute die Ur: 
in Egypten, Smyrna, Jerufalem, Meſſina, Nizza, tüllen! — Grant befürwortet angeblich, die Heeres⸗ Comte (Dr. Mäblfeld, Wiener, Merk) gewählt. ſſtheile im zweiten polniſchen Proceß publicirt. Leon 
karſeille, Paris, London, und war am vergangenen Ausgaben täglich um eine Million zu reduciren. ee . na 7 e 3 eis Krolikowski wurde iu contumaciam zu drei Jabren 
reitag von dort wieder nach Paris zurückgekehrt, wo Abraham Lincoln war geboren am 12. Februar Suberstofchen cl außer Maio: Weihe en Strafzuchtbaus, Rözyckt in contumaciam zum Tode, 
er, da ihm die Mittel fehlten, direct nach Rußlandſ1809. Sein Großvater war einer der Pioniere, welcheſo4 - 74, (uener) 5469; geber (alter) 62—69, (neuer) 54 64. Wlodz. Wolniewiez, Joſeph Lutomski, Thad. Jara⸗ 
zu reiſen, ſich an die Botſchaft gewendet hatte. Eine Kentucky beſiedelten, und wurde von Indianern erſchlagen ;|gelder Lerwachſener) 4—53. Roggen 42 — 45. Gerte 32—88.ezewski, Ernſt Swinarski, Wlod. Betkowski und Pe⸗ 
in ſeiner Gegenwart vorgenommene Durchſuchungſſein Vater wanderte mit dem ſiebenjährigen Knaben nach In⸗ 1 8 63. * e Kleriaaten ferſier Czarlinski, zur Haft von einem bi 2%½ Jahr 
einer Wohnung lieferte kein Reſultat, und es ſcheintſdiana aus, wo der kräftige Junge das Squatterleben mit: 55 1 f. 57 kt siert. ee n verurtheilt; die übrigen Angeklagten für ſchuldlos er⸗ 
wirklich, daß kein anderer Beweggrund, als der vonſmachte, bis zum ſiebenzehnten Jahre Landbau trieb und Weiße von 12 22 Thaler. g kannt. Der Gerichtshof ließ alle auf freien Fuß 
ihm ausgegebene, ihn zu dem Verbrechen verleitet nebenbei in müßigen Stunden ſich zu unterrichten ſuchte. Berlin, 27. April. Bötmiſche Weſtbahn 773 — Gali. ſetzen, die erſten vier gegen Caution. (Als ſchuldles 
habe. Nach der Hausſuchung, und einem ſummari- Im Jahre 1830 machte er, wie einige Jahre ſpäter noch 195 BR Say ee en 5 erkannt find allo: Wlad. Zakrzewsk,, Bol. Bronikow⸗ 
ſchen Verhöre wurde er auf die Polizeipräfectur ge⸗Jeinmal, als Flachbootsmann die Fahrt nach New⸗Orleans und 804% Loſe er Silber l 251 Se n ski, Wlad. Oppen, Hochw. Simon Radecki, Bol. Eis 
bracht, wo er vorläufig in Gewahrſam bleibt. Aufſdann in Illinois den Krieg gegen den ſchwarzen Falken 86 — Wien 925: 2 kkorski, Graf Vietor Szoldrski, Ad. Laczyüski, Sof. 
die erſte Kunde von dem Verbrechen begab ſich dermit; er wurde Capitän und ward, ſchnell beliebt geworden, Frankfurt, 27. April. öperc. Met. 65. — Anlehen von Arndt, Wlad. Wierzbineki, Dion Golkewski, Ed. 
taatsanwalt zur ruſſiſchen Botſchaft, um zu fragen, von den Whigs als Candidat für die Legislatur des Staa⸗ rg 3 re er Pre 8 a — Böden | Szokalski, Fr. Dabski, Fr. Puttkammer, Val. Ry⸗ 
ob man die Abſicht habe, den Mörder ſeiner Ge. tes aufgeſtellt, fiel aber durch; 1834 jedoch ward er ge⸗ ole 883. . 186der Lest 97. — Staatsbahn — 180er arski, Rom. Czarlinsfi, Joh. Trenerowski, Fr. Wil. 
richtsbarkeit zu überlaſſen und in dieſem Falle augen⸗ſwählt und nun regelmäßig wiedergewählt. 1836 ward er Silber⸗Aul. 75. — American. 634. > Below, Pet. Ryffert, Flor. Dransfi, Wal. Weit, 
blicklich die Unterſuchung vornehmen zu laſſen. Es Anwalt. Seine politiſche Laufbahn begann 1844 wichti 8 27 April. Credit⸗Actien 843 — Nat.» Anl, 70. Lud. Karczewski, Leon Horn, Alfr. Leski, Joſef Kos 
ſoll ihm erw.dert worden fein, man wünſche ihn vorſger zu werden; 1847 trat er ins Abgeordnetenhaus des — 1860er Loe 874. — er Aul. u Dae walski, Jul. Karfunkel und Fr. Budziszewski. 
en kuſſiſches Gericht zu ftellen, indem das Verbre- Congreſſes; 1856 boten die Whigs Alles auf, ihn zum . eee e eee 1 Paris, 27. April. Abends. Der Kaiſer wird 
ſiſch innerhalb des ruſſiſchen Botſchaftshotels an ruſ⸗ Vicepräſidenten durchzuſetzen, doch diesmal noch vergebens z bahn —. — Piem. Rente 65.50. — Conſols 91. b Samſtag Früh abreiſen. f 
55 en Unterthanen verübt worden it. Die Wunden 1860 war er glücklicher; die Republikaner gaben ihm auf Paris, 27. April. . N 67.31. — Der Abend * Moniteur berichtet aus Peking vom 
ho Herrn Balſch ſchienen bei der eriten Unterjuchung dein National⸗Convent von Chicago 354 gegen 110 Stim⸗ eh 8 rer 215 = a e 50.19; April: Prinz Kong ſei aller ſeiner Aemter entſetzt. 
di ſchwerer Art zu ſein, daß man fie für tödtlich hielt, men, die ihre anderen Candidaten, Dayton, Seward u. ſ. w. ; 2 ; : Die auswärtigen Angelegenheiten ſeien Uen-Sning 


z ; 8 ; 0 N — Conſols mit 914 gemeldet. 
2 des Bureaudieners und des Kutſchers aber dürf⸗ erhielten. Die Republikaner ſiegten bei den Praäſidentſchafts⸗ Amſterbam, 25. April Dort verz. 79. — öperc. Met. und ſeinen Collegen anvertraut. 
en keine gefährlichen Folgen haben. wahlen und Lincoln hielt am 4. März 1861 ſeine An⸗ 


610. — Efpere. Met. 31. — Nat.⸗Anlehen 65 786. — Wien 1065| Paris, 28. April. Walewski hat bereits das 


„ Aus Nizza, 23. April, wird der „N. P. Z.“ überſtrittsRede, worin er den Sclavenſtaaten das Recht abſprach — Silber⸗Auleben 6913. „Schreiben des Kaiſers erhalten, worin ihm die Er⸗ 
fe Kıautheit St. Kalſ. Hoheit det Gref Thron ſaus der Union zu neten; Niemand denke daran, die Sein. 44 214. , ib 60h. Wen e r Tuck. Genf 64 nennung zum Kammer- Präfidenten angezeigt wird. 
ders von Rußland geſchrieben: Als der Großfurſtſvereigeſetze aufzuheben. Dieſes Programm mißfiel einem — Anglo⸗Auſtr. 13. — Americ. 6u— 61. : Paris, 28. April. Der heutige „Moniteur“ 


Weinachten v. J. aus Italien hierher zurückkam, großen Theile der Republikaner, die von ihm abfielen. Der Liverpool, 27. April (Baumwollenmarkt.) 12.000 Ballenimeldet: Der Kaiſer habe einen feiner Adjutanten 
bar er allerdings ſehr leldend, der Rückgrak war ganz Angriff auf Fort Sumter im Hafen von Charleſton und|Umfap. Fei. — Mland 13. — Fait Dholl, 11. — Mini Far beauftragt ſich zum amerikaniſchen Geſandten zu ver⸗ 


gekrümmt; doch Pariſer Aerzte, welche conſultirt wur- die Gefangennahme der Beſatzung am 14. April war der Tholl, 10. — Widdl. Opoll. 85. — Bengal 65. — Domra 11. fügen und dieſen einzuladen, er möge dem Vice⸗Prä⸗ 


= 143. — China 83-9. ? e 
Wien, 28 ee ICzas.] Nordbahn 1787. — ſidenten Johnſon den Ausdruck der tiefen Betrüdniß 
Grebit-Artien 185.60. — 1860er Loſe 94.40. — lnger Loſe 88.90. und des Abſcheues, welche das gegen den Präſidenten 


Paris, 28. April. 33 Rente bei Schluß 62.40. Lincoln und den Staatsſeeretär Seward begangene 
verg, 27. April. llauder Dutaten 3.08 Geld. 5.12 A. 5 3 

1 ee 17 Geld, 310 W = Buff verabſcheuungswürdige Verbrechen dem Kaiſer einge⸗ 

icher halber Juwerial 8 75 G., 8.88 W. — Nuff. Silber Ru |Nöbt haben, mittheilen. 

zel ein Stück 165 G., 1.65 W. — Ruſſiſcher Vapier⸗Rubel ein London, 27. April, Nachts. Graf Ruſſell und 


Stück 1.41 G., 1.43 W. — Preußiſcher Bonrant-Thaler ein Stück Palmerſton werden nächſten Montag die Condolenz⸗ 
160 G., 162 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour 57 ; Ne 2 

69.50 G., 70.50 W. — Gal. Pfandbrief, in C.⸗M. ohne Gour und Sympathie » Ndrefje (Schreiben 2) an die (der ?) 
73 24 — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obn. Königin in Betreff des Attentates gegen Lincoln be⸗ 
sund. 74 28 &., 752 W. — National⸗Aulehen ohne Cour 75 43/antworten. (beantragen ?) 


8 ar ge Galiz. Karl Lurwigs⸗Eiſenbahu⸗Aetten 206 9.] Das Budget des Schanzkanzlers Gladſtone weilt 
. 5 W. 3 


* 1 1 8 d. 

Krakauer Cours am 28. April. Altes pelniſchee Sitberſuach: Gegenwärtige Einnahmen 70.313.000 Pt 
für fl. 100 fl. v. 112 vert, 109 bez — Vollwichtiges neues St.; Ausgaben 66.462,000 Pfd. St.; ſonach 3.851,000 
Silber für fl. p. 100 fl. v. 121 verl, 118 gez. — Woln. Pfand: Pfd. St. Ueberſchuß. Der Voranſchlag für dis nachne 
öriefe mit Goupone A. p. 100 fl. vol. 96 verlengt, 95 bez — Jahr präliminirt die Einnabmen mit 70 170,000 


Polu. Banknoten für 10% fl. öſt. W. fl. polu. 474 verl., 466 bez. Ju 2 ; : 5 „ 2 7 ‘fd. S 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 1434 verl.; fd. St.; die A sgaben mit 66 139.000 Pfd. St. 


ur 3 0 > 
1404 bez. — Preuß. oder Vereinstbaler für 100 Thaler fi ö. W. mitbin einen Ueberſchuß von 4.031,000 a Pfd. St. 
‚6 perl, 158 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl on. W. Toaler Gladſtone beantragt, den Zoll für Thee auf 6 Peuce 
94 verl., 934 bez. — Neues Sitver für 10% fl. öſterr. Währ. die Einkommenſteuer um 2 Pence, und außerdem 


1 51 2 5 8 41 5. J . 
1717 0 ' , Uhd mehrere andere Ste 


ice Imperials fl. 8.92 verl., fl. 875684. — Galiz. Pandbrieftu peltaxen herabzuſetzen. Die durch dieſe Neduetiogen 

4 agend, nicht von ſeinem Bette wich und ihm alle t. k. Landesgericht in Lemberg mit Urtheil vom 7. Juli 1864 den nebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.7 verl. 70 75 bez. — Gal. Piaudbriefe veranlaßte Einbuße würde iin ganzen 3 778,000 Ifd. 

eineimittel mit eigener Hand reichte Auseklagten Biaus Smochowelt von dieſem Verbrechen losge⸗ nebſd laufenden Couvons iu C. -Mze. fl. 75.25 verl, 74.25 beg. — St. betragen, und es bliebe ſomit noch eir Ueber⸗ 
. den N ir FINE: ſorochen und ſchuldlos erklärt, dagegen wegen Vergehens nach Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſlerr Währung fl. 77 25 ver. ſchuß Ba 253 000 Pfd. St 

nach er Kaiſer bat die Reiſe von St. Petersbur NS. 300 StG. zum amonatlichen Areugen Arreſt veruribeilt und 76.2 bez. — Netten der Carl Ludwig ⸗ Bahn. ohne Coupons fl. 2 7. Aprit Der Gu nen N 

Sir Nizza in 85 Stunden zurückgelegt. In einerſcen Hip. Stupnickt von dem Vergehen nach §§ 30 und 33 P.⸗G. öfter. Mähr. 210.— verl., 207.— bez. - — Turin, 27. April. er Juſtizmemiſter verlangt, 

wurde alien mit Profeſſor erg 22. Abends|losgerprogen und ſchuldlos erklart, dagegen wegen Uebertretung]) Krakau, 28. April. Getreidezufuhr ſehr gering, Kaufluſt daß die Vorlage wegen Aufbebung der religiöſen 


rde ; Ae; ier des §. 30 P.⸗G. zu einer Gelduraſe von 20 fl. ö. W.., eveutuellſſehr geſtiegen. Roggen im Preis felt, Weizen ſtieg, Contracte körperſchaften bis morgen ausaei erde. N 
abeſchloſſeu „mit der won den bisherigen vier zum viertägtaen Arreſt, ſohin beide Angeklugte zum Erſatz zu nalen Zeh dem entiprechend. Gerſte, Hafer, Erbſen leicht Korperſch morgen ausgeſeßt werde. Lamar⸗ 


die — angefangenen Behandlung fortzufahren der Kesten des Strafverfahrens verurtheilt, ferner auf den Verfall[verkauft, obne Aenderung Roggen bez. 18, 183 19. Weizen mora conſtatirt in Beautwortung einer Interpellation 
N ülletins von dieſem Abend an find von Piro- von 100 fl. ö. W. der von Stupnickt erlegten Gaution erkaunt, 26, 272,4, Hier heute Weizen für Export gefucht und theurer daz dieſe Ausſetzung in keinerlei Beziehung mit der 
off mitunterzeichnet. (Oppolzer wird nicht erwähnt, wie auch die weitere Verbreitung der Nr. 106 dieſer Zeitſchriftſ bezahlt, 30, 304, 31-313. Roggen wäre ebenſo geſucht, aber Miſſion Vegezzi's ſtehe. 


er ſcheint⸗ 3 ER je, unterſagt hat, das k. k. Oberlandesgericht in Lemberg aber überlfehlte, aller hier liegender ſchon verzollt. Für Locobedarf Verkehr 222 N 
wachen des ſpät gekommen zu ſein.) Von dem Wie⸗ Berufung der k. k. Staatsauwaltſchaft mit Urtheil es 21. Dec-\in Weizen, zuerſt animirt, hörte zuiegt auf, denn die höheren Pre je]. Menefte Levan iniſche Woſt. Gingelangt 


Kaiſers mit ſeinem Sohne wird bemerkt, 1864 den Wıralis Smochowskl des Verbrechen der öffentlichen ließen wehr Offerte machen als Nachfrage war. Roggen Hau, in Trieſt, 27. April Nachts. Athen, 22. April. 
ab es dem Vater Troſt und Freude gewährte; von Ruheſtörung ſchuldig erkannte und hiefür ae Age in der Preiſe Here Weißer oll Weizen in vorzüglicher Vauung Der König iſt von allen Flügel-Adjutanten und dem 
Vun des Großfürſten mit ſeinen Brüdern und feiner, Dauer von 4 Monaten verurtheilte, ferner den Hip. en der 7.40, 7.00—7.7 , other galizifcher in mittlerer 6.50, 695—7, ganzen Hofftaate begleitet, in Chaleis angekommen. 
raut heißt es, da 2 47 une 3 wegen Vergehens durch Außerachtlaſſung pflichtmäßiger Obforgeſbeſter 7.25— 7.40 Roggen 4.70, 4.80 —6 fl. ö. W. Gerſte wer Conſtantinopel, 22. April. Der Sultan bat 
S a daß Se. k. Hoheit tief ergriffen war. zu lätägigem Arreſt, endlich beide zum Erſatz der Strafproceßko⸗ nig verlangt, blieb zu Nominal⸗Preis. P RE TE 
zen u am 23. Morgens waren die Kräfte des Prin⸗ ſen verfälte und auf Gantioneverluft von 300 fl., Verbot der . — . ( | VE TOTEN, daß fortan alle wichtigen Geſchäfte in Mi 
N erſchoͤpft. 3 der Nr. 106 der on * * geröffensigung Neueſte Nachrichten. niſterconſeils unter ſeinem Vorſitze zu berathen, ſeien. 
1 nee 2 3 „des Straferk iſſes in der „G. n.“ und der „Lemb. Zei “ 2 A j i i talien F 5 
Berlin pu Hilde Kaiſer⸗Familie wird nach in aut eee aue — ber h. k. l. be c Wien 8. April. (Abgeordnetenhaus). 5 . 3 2 e Pa 
Nizza eingegangenen Nachrichten am Sonnabend von nichts hof unterm 1. März 1865 der Berufung des B. Smochow⸗Zur General-Debatte nimmt niemand das Wort. teich und Englan 0 eſu he it Aufträ a Betreff 
nach zabreiſen, von dort über Lyon und Straßburgſeti im Ganzen, und jener des H. Stupnidi gegen den Schuld. Man tritt in die Special⸗Verhandlung ein. Alexandrien geſchickt worden mi Pe = a 
Rückteiſemſtadt gehen und in etwa 14 Tagen die ausſpruch wegen Vergehens nach 88. 30, 33 P. G. nicht falten. Die Titel: Centralleitung, Koſten des Reichsge⸗ des tſcherkeſſiſchen Selaveuhandels. Der Em 
25 deiſe n etersburg an geben, dagegen die Strafe des letzteren auf 8 Tage Arreſt und ider G ie, Aka⸗Bokhara bereitet eine ſtarke Expedition zur Unter⸗ 
5. d. wirach Petersburg antreten. (Aus Nizza vom Cautioneverfall von 150 fl. ö. W. berabzuſetzen befunden hat. ſetzblattes, General⸗Inſpeetion der endermerie, Aka ſtüzung des Khans von Khofand yegen die Nuſſen vor 
des Großfd telegraphirt: Die Ueberführung der Leiche“ 4 Die Schlußperhandlung im Prozeß Rapacki contra Do- demie der Wiſſenſchaften und geologiſche Reich san⸗ zung N . 
urſten ⸗Thronfolgers erfolgt zur See; dielsrzansri wurde bis 2. Mai l. J. vertagt. [ſtalt, geben zu keiner Debatte Anlaß. Sie werden! Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 


der; erklärten die Sache für einen Rheumatismus, Beginn des Krieges, bei deſſen Schluß Lincoln nun ge- 
ber ſich nach und nach heben werde, und ſprachen vonffallen iſt. 
eimer beſonderen Gefahr. Sie ſcheinen auch richtig 
Kleben zu haben; denn das Leben minderte ſich, der 1 , 
dranke konnte bald das Bett und in kurzer Zeit auch Local⸗ Und Provinzial ⸗ Nachrichten. 
= Zimmer verlaſſen, um auszufahren, was er auch ET 
egelmäßig täglich eine Stunde in offenem Wagen ee GENTIEN 
that Jtag! 5 7 0 9 „Der hieſige Magiſtrat publieirt folgende Warnung: Am 23. 
alg Unvorſichtiger Weiſe geſchah dies aber auch dann, april um 7 Uhr Abends wurde auf dem Ringplag ein der Toll 
vor 14 Tagen kaltes, windiges Wetter eintrat, wuth verdächtiger Hund eingefangen. Da bei der Meuge der ſich 
die da zog er ſich eine ſtarke Erkältung zu, welche 9 — . 1 auen 
3 R * N A 3 „ 3 von je oll verdui ge n g 
gabe 1 5 nn wiederkehren worden, ſo ſieht ſich, um einem daraus leicht entſpringenden Uus 
1 ie leidenden Theile entzündeten ſich, es tra⸗ glück vorzubeugen, der Magiſtrat veranlaßt, die Gigenihumer von 
heft ebirncengeſtienen ein und verurſachten Anfangs[punden zu ii Controle ae al We 
ige Kopfſchmerzen, die ſich immer fteigernd baldſdurch mineſterielle Werfügung vom 20 Mai 1854 (Reichsgeſetz 
* mein 9 Aden 10 . — blatt Th. XLVII, Nr. 132) angeordueten Vorſichtsmaßregeln zu 
unruh; er Wei . 2 treffen und im Fall des Ausbruchs von Sympꝛomen der Tollwuth 
gen uhigenderer er seile wuchs und kaum noch Au— ungefäu nt den Magiſtrat davon in Keuntulß zu ſetzen und zwar 
blicke verhältnigmäßiger Ruhe übrig ließ. In ſol-ſunter Androhung der im §. 28. St. G. bezeichneten Beſtrafung. 
zu 1 freieren Augenblicken erkannte dann der Kranke de Ks Fe t. k. e ene 5 
N * Re ET N BL SE eee term 18. Marz 1865 bekannt, daß in der abgeführten Strafjjache 
„ an va r Vitali Smochowe ki, Redaetear, und Hippolit Stup⸗ 
„welche die Mutterliebe wunderbar ſtark macht, urett, Seransgeber der „Gazeta narodowa“, wegen Verbrechens 


wskutek ögdania p. Maryi Cordé uchwalg 2 dnia 
9 grudnia 1863 J. 21521 do Sadu przyjętego od- 
wolanéj, ktöra to sprzedaz publiczna odbedzie sig 


Amtsblatt. 
IE: w dwöch terminach, na dniu 22 ezerwca i 20, 


2 10698; Kundmachung. 1408. 9) lipca 1865 o godzinie 10 rano w Sqdzie tutej-) 
Die Stadtgemeide Wieliczka (Krakauer Kreiſes) hat szym pod warunkami, uchwala tutejszo- sgdowg, 
das Adjutum für die Lehramtscandidaten an der Wielicz-z dnia 5 pazdziernika 1863 stronom interesowa- 04 
nym udzielonemi, w tutejsz6j registraturze dla prze- 1 11 8 


kaer Mädchenſchule von 84 fl. auf 105 fl. ö. W. aus 
Stadteaſſemitteln erhöht, und für dieſelbe noch ein Wohn- gladu przez strony interesowane zachowanemi i 
w gazecie Krakowskiéj 2 dnia 14, 16 i 17 listo- 


pauſchale von jährl. 15 fl. ö. W. ſyſtemifirt. . 
Dieſes bethätigte Streben nach Förderung der Volks, pada 1863 ogloszonemi. Na zastepcg i kuratora 


Warnung! (8. 20 


Die Jagd auf den zur Gemeinde Tyniec 
gehörigen Grundſtücken iſt verpachtet. Die Pächter dieſer 
Jagdbarkeit warnen Jedermann vor Eingriffen in dieſes 
Recht, da gegen Wildſchützen unnachſichtlich alle zu Gebothe 
ſtehenden geſetzlichen Mittel werden angewendet werden. 


Anzeigeblatt. 
Große 


Niederlage 


von Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 


Wiener Börse -Bericht 
vom 27. April. 

Offentliche Schuld. 
A 


bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wierzycieli, ktörymby obecna uchwala wcze$nie do- Stroh⸗ Roßhaar⸗ U. Filzhüten, Ses “Staates. Geld Waare 
Von der k. 5 Statthalterei ⸗Commiſſion. W byé nie en a BR 12785 sg, 1 Rare aus den In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 fl. . 67.40 67.80 
Krakau, am 20. April 1865. pobytu niewiadomi, jokotéz i tych WSzays zich, ktö- „ Aus dem National⸗Aulehen zu 5 für 100 fl. 
ö rzy po dniu 16 wrzesnia 1863 prawa hipoteczne renommirteſten Fabriken Deutſch mit Zinſen vom Jänner — Juli. 25.80 76.— 
Ex BE nabyli, mianuje sig adwokata p. Dra. Geisslera, lands, Frankreichs, Italiens und der W „ e e eee eee, 21 
N. 11301. Kundmachung. (417. 1-3) dodajae mu substytuta p. adw. Dra. Schönborna. Schweiz! a ar 100 K hu ee 
In der 2. Hä i ift die Ri Krakow, 18 kwietnia 1865. Außerdem das reichhaltigſte Lager aller Gattungen mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 160— 161 — 
„Hälfte des Monates März l. J. iſt die Rin ⸗ 3 5 L A 5 5 1854 für 100 fl. 88.— 888.50 
derpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 9 Ortſchaften N eee e Straußfedern, eum eee „1860 für 10 fl. 32 30 97.50 
erloſchen, u. z. in 6 des Stryjer und 3 des Czortkower N. 1617. Edict. (409. 2-3) en ee: "Stroh Aue ar * — 5 Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 88.90 89.10 
1 ER f u z , a 0 eſte 0 oh⸗Treſſen erimutter», as · 5 . 8 50 fl. 90 10 
ne ar Bee F Vom eee k. k. Kreisgerichte wird über Ein- Sonftigen Metallartikeln, wie nicht minder Gürtel, Schnallen Como-Rentenſcheine zu 42 L. au t a 17.75 1825 
2 8 ; 5. ſchreiten der Krakauer k. k. Finanz⸗Procuratur Namens desſund Zierrathen, jo wie die reichſte Auswahl fümmtlicher er Sironfänder. 
= ER 9 Seuchenorte im e hohen Aerars de praes. 19. Oetober 1864 3. 5744, Pu ee f e Ag . } 
3 RG 3 88 . 2 er — —— * 5 und in Folge h. k. k. oberlandesgerichtlichen Entſcheidung, In Folge zahlreicher Verbindungen mit den bedeutend- = . a fü 100 e 88.78 G 
- 7 * u tryjer, Sam 85 — zor eur 8 w 2 vom 27. Februar 1865 3. 627 zur Hereinbringung rüdelften Fabriken des In. und beſonders des Auslandes iſt oon S re 175 R en 525 
in welchen bei einem Hornviehſtande von 258 fiel ftändiger Aerarial⸗Gebühren von 54 fl. 24 fr, 5 fl. 45 kr.ſes dem Unterzeichneten gelungen, fein eigenes Fabrikslager, von Steiermart zu 5% für 100 fl. . 89.— W.— 
or. 1 Stücke erkrankten, 84 5 — 5 fie = und 1 fl 56 kr. 8. W. ſ. N. G., die bereits am 14. No⸗ welches über 30 Perſonen beſchäftigt, nach den neueſten von Tirol zu 5% für 100 8 75 he n 
11. / vn Dar, Men um ale BENEAE ET un, > > 33 2 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei A B. 5. der laut Dow. 222, pag. 262. n. 36 on. zu Gunſtenſdon mit der modernſten Waare in der nur immer ge. ſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 8 22.70 73 25 
. 9 Se des Fauſtin Rzuchowski im Laſtenſtande des Gutes Wie- [wünſchten Facon und beliebiger Auswahl zu verſehen und von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.50 
M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht ſchten Bag 9 hl zu verſ na As 
R zu 8 . Statifaltere Sommifften lopole Sandezer Kreiſes intabulirten Summe von 7018 die aus der eigenen Fabrik ſtammenden Artikel, welche den von Suben zu 5% für — 100 . 14.28 75.10 
re . . M. ; : 3 zud; g x g 5 von Siebenbürgen zu 5% für eh 050 71.— 
Krakau, den 21. April 1865. i unter nachſtehenden Bedingungen aus⸗ſausländiſchen in keiner Beziehung nachſtehen, um bedeu- don Bukowina zu ar för Tr 20.50 2 


et i e n (pr. St.) 
der Nationalbank 
der Gredit- Auftalt zu 200 fl. öſtr. W. 184.70 184.90 
der Niederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 578.— 580.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . . 1789, 1791. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

doe 00 Ft.... 
vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 


. 801— 803 — 


N. 4031. Kundmachung. (412. 1-3) 


Vom k. k. Oberlandesgerichte wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar Vincenz Ziochow- 


188.20 188.40 


ski, welcher von ſeinem früheren Notardienſtpoſten in 5 i öſtr. W. o. 2 
Saybuſch in Folge der en des h. k. . Zuftize 3. Der Tabular-Auszug der zu veränßernden Summelneuften Fagon, wie nicht minder Strauß, und andere Fe. der Kal Gietz Bahn 15 200 K. 6 2 9 — 135.50 
Miniſteriums vom 18. Februar 1864 Z. 1298 auf die und die Feilbietungsbedingungen ihrem ganzen In- dern zum Waſchen und Färben zu den geringſten Preiſen. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 207.— 207.25 
a i i j riats⸗ ' ocha 0 der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu ; 
Notariatsſtelle in Wadowice verſetzt wurde, das Notariats halte nach, können in der hiergerichtlichen Regiſtratur Hochachtungsvoll Lemberg⸗Ezernowißzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl 
ant in diesem lezteren Orte bereits am 10. Yuguft 186% Mb bei der Lieitation ven Jedermann eingesehen (335. 4-5) Johann Sella, m hen Weben 20 200 b. 2. W. 100 25 190.35 
. \ Dieſe Feist tung wird hiergerichts in drei Terminen Strohhutfabrikant. der Südenordd. Berbind⸗B. zu 200 f. EM. . 123.75 124.— 
Krakau, 20. April 1865. : ns ER 9 — Florians⸗Gaſſe Nr. 352 und Hauptplatz vis a visſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Einz. 147.— 147.— 
i e 6 als: am 1. Juni 1865, am 6. Juli 1865 und am 3. der Pfarre der h. Marienkirche Nr. 374. der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
r V — Auguſt 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehal- = * in Trieſt zu 500 fl. EMW. 1 
5 werden, 5 ; 8 des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 ; . . 233.— 235.— 
L. 7907. Edykt. (418. 1-3) ben 1 er and von berjelben werden jänmtlige Hypo der Wiener Danıyfmühl « Action ⸗Geſellſchaft zu 2 
: : . FREE thekargläu iger, namentlich jene, welche ſeit 21. Auguſt ; 2 350 f. M c „„ TR 
8 0 wur ee e nich en & 1864 in die Landtafel gelangten zu Händen des mit Sub⸗ Bad Reiner z y der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 368.— 372. 
3 12 — Aniem 25 kwietmia 1865 90 1° 7907 3 72 — 9 en 55 5590 1 G f ch ft Gl P 7 Schl fi der Nationalbank, 10jäh f zu 5% für 400 f 102.50 103 
4 U . urator beftellten Adv. Dr. Zielinski verſtändigt. tu | Ni Ni rovin eſien er Nationa 1 jährig zu 5 für * 2.50 103.— 
; A 4 Ri 8 1 } „auf C. ⸗M. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.30 
p. Tadeusz Sobieniowski wniöst przeciwko niéj po Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. b, 3 da dez i beit dat 15 5% för 100 ll. 3780 88.— 


Die hieſige Brunnen: und Ziegen: und Eſe⸗ 
lin⸗Molken⸗CGur⸗Anſtalt wird zum 15. Mai 


Neu-Sandez, am 13. März 1865. Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. a zu 4% für 100 . —.—70.— 


1e 


nakaz zaplaty téj nalezytosci wekslowéj w ciagu ae Ye g eröffnet und Ende September geſchloſſen. Die Wine der Grevit-Anfait zu 100 ff. eg W. 25.78 126.— 
3 dni i . e jednoczesnie dla L. 803. Obwieszezenie. 411. 2-0 ral- und jodhaltigen Eiſen⸗Mineral⸗Moor⸗ Donau- Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. 6M. 85.75 86.25 
p. Antoniny Zagörskiej kuratorowi p. adw. Dr.“ Celem Seiggniecia podatköw i nalezytosei in- bäder werden vom 1. Juni bis 15. September in dem Triester Stadt⸗ Anleihe 2 13 f. un. ni 154671 2 1 — 2 
Rydzowskiemu dorgezono. demnizacyjnych , zaleglych za p. Wincencyg Dei- neugebauten, elegant eingerichteten Badhauſe verabreicht. Stadtgemeinde Ofen 15 40 fl. öſtr. W. 2826 27.25 
Poleca sig zatém p. Antoninie Zagörskiej, abyfsenberg, zostanie czesé döbr Rözanki „Dobrze- Die Curanſtalt liegt in einer reizenden Gebirgsgegend Eſterhazy zu 40 fl. C Me 112.50 113 
w zakresie trzech dni od dnia ostatniego oglosze-|chöwka“ zwana, w drodze sekwestracyjnéj dnia 9 der Grafſchaft Glatz, 6 Meilen von der ſchleſiſchen Bres- Hale zu 40 fl. „ 31.— 31.50 
nia niniejszego edyktu nalezytosé wekslowa 1100 maja 1865 o godzinie ½11 zrana w Rözance, na lau-Schweidnig-$ranfenfteiner Eiſenbahn und 2 ½ Meilen al u a . 2 1 e e 45 222 N 
zip. 2 procentem po 6% od dnia 16 kwietnia 1865 /folwarku Dobrzechöwka zwanym, wydzierzawiong. won der öſterreichiſchen Nachod⸗Joſephſtadt⸗Pardubitzer⸗ reſp. St. Genois zu 40 fl... 27.— 2750 
i kosztami w eilosci 9 zir. 11 kr. W. a. przyzna-| Blizsze wiadomosci o warunkach dzierzawy 1 Reichenberg⸗Zittauer⸗Dresdener Eiſenbahn entfernt. Windiſchgrätz zu 20 fl. 17.75 1825 
nemi, na zasadzie akceptowanego przez sSiebie/sposobie lieytacyi mozna powzigsé w tutejszym Als Aerzte werden fungiren: ee 0 e ee er 19.50 20.— 
wekslu ddto. Krakow 14 wızesnia 1864, 2 termi- c. k. Urzedzie powiatowym. Dr. Berg, Dr. Drescher und Dr. Joseph. 2 1 0 107 een Sah 15 ae: 
nem wyplaty w dnia 15 kwietnia 1865, p. Tadeu- 2 e. k. Urzedu powiatowego. Reine rz, den 28. Marz 1865. f Wechſei. 3 Monate. 
szowi Sobieniowskiemu zaplacila, lub w tymze sa- Frysztak, dnia 12 kwietnia 1865. (380. 2-3) Der Magiitrat. „Bank, (Pla t) Sconte 
5 ezasu swoje zarzuty albo sama w Sg- g 3 5 an, 1770 sont 
ie tutejszym wniosla, albo potrzebnych do obrony = mburg, für 100 M. B. % e 7 
$rodköw ustanowionemu sobie kuratorowi lub in- D mpf-M h K f ITT. ̃ ˙ Sie Deraee at 
nemu obranemu obrohcy udzielila, gdyz inaczej 81 asc inen 2 Se. Poris, für 100 Francs 21% 3 "as Br 


wynikle z zaniedbania skutki sama sobie przypi- 
sac bedzie musiala. 
Krakow, dnia 26 kwietnia 1865. 


3. 5778. Kundmachung. (407. 2-3) 


Von Seite der Finanz + Landes » Direction in Krakau 
wird bekannt gemacht, daß dieſelbe in dem Falle iſt, für 
den Gebrauch der hierortigen k. k. Landeshaupt⸗Caſſe eine 
Amtsunterkunft, beſtehend aus 8 oder 9 geräumigen und 
lichten Zimmern, von denen 4 oder 5 im Erdgeſchoſſe 
caſſenmäßig verſichert, und mit einander in unmittelbarer 
Verbindung ſtehen müſſen, vom 26. October 1865 ange 
fangen, vertragsmäßig zu miethen. 

Es werden jene Herren Realitätenbeſitzer in der inne⸗ 
ren Stadt ſowohl, als auch in den nächſt gelegenen Vor⸗ 
ftädten, welche für den beabſichtigten Zweck ihre hiezu ge⸗ 
eigneten Häuſer an das Aerar zu vermiethen bereit wären, 
hiemit eingeladen, ihre Erklärungen, worin das Miethobject 
genau bezeichnet und die Bedingniſſe im Allgemeinen aus⸗ 
gedrückt ſein müßten, mit möglichſter Beſchleunigung und 
längſtens bis 15. Mai 1865 lei der Finanz Landes ⸗Di⸗ 
rection verſiegelt einzubringen. 

Krakau, 23. April 1865. 


L. 5628. E dy k t. (413. 2-3) 


W drodze, dalszéj egzekucyi prawomocnego wy- 
roku 2 dnia 3 marca 1863 J. 3380 celem zaspo- 
kojenia resztujgcéj sumy 2682 zip. 22% gr. w mo- 
necie srebruef grubéj brzeezgcej 2 wiekszej sumy 
4000 zip. Pochodzac6j, wraz z procentem po 5% 
od dnia 21 kwietnia 1864 biezgeym 1 kosztami Gebra 
egzekucyjnemi obeenego podania w kwocie 29 lr. 
3 kr. w. a. sig PTZ) malgcemi, pannie Maryi Corde 


deſſen 


lindert 


durch Ceſſion an S. Grünzweig, 


rechtlichen Eigenthümer 8. Grünzweig \ 
ruſſ. kaiſ. Schap-Commiffion in Warſchau, binnen Monatsfriſt zu melden, und dort ſeine Anſprüche um ſo mehr 
f geltend zu machen, als anſonſt genannten S. Grünzweig bezügliche Duplicats⸗Ausfolgung begehren wird. 


ſchmerzen, Kopf-, Hand» und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerzen, Rücken⸗ 
Ganze Pakete zu Oeſtr. fl. 1 — Halbe Pakete zu 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen 
uchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 


Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Hauſe gebrannten, Cours der Geldforten. 


durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge i 
ſchmack, und wird verkauft in Päckchen z 1 Pf. ½ Pf. * Pf. Wiener Gewicht. e ver 
Nr. 1. — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 121 Er ar 5124 5 134 
Nr. 2 1 fl. 12 kr. 56 kr. 28 kr „ vollw. Dukaten. . 5 121 — — 5 121 5 13] 
W. t 20 6 60 kr. 30 kr. Krone T 
Mokka Nr. 4. 1 f. 40 kr. 70 kr. 35 kr. e le FF 5 
Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jeder Silber BEE ee Med iw — 1 & 20 
Haushaltung. Eduard Klug, ie 
(146. 11) Grod Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. 5 — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Jedermann, der etwa von den nachstehend bezeichneten in Verluſt gerathenen 6 Stück Looſe: Dowodyſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
genannt, auf Joſeph Lyro lautend, die in das Eigenthum des Herrn Emanuel Gomper“, und nach ann: 
Ableben auf feinen Sohn das Großhandlungshaus Hrn. Philipp Gomperz übergangen, und vom letzten 
Kaufmann in Krakau käuflich abgetretenen, und zwar: 


11582 auf flp. 693.11 Gr. Capital und flp. 14. — Zinſen 
1 


f Abgang 
von Krakau 12 Wien 7Uhe Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


Serie 1635, Nr. 


hiermit aufgefordert, ſich mit obbezeichneten Looſen bei der löblichen in Krakau von Wien 9 uhr 45 Ain. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 


Min. Abends; — von Warſcha un Uhr 45 Nin. Früh 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uh 
54 Min. Nachm. — von Wieliczka 6 uhr 20 Mn. Abe 6.— 


in Lemberg von Krakau 8 u i ü v 
11 aueh A 5732 Min. Früh, 9 uhr 40 M 


Circus Blennow 


unterm Caſtell. 


Heute, Sonnabend, den 29. April 
zwei große Vorſtellungen, die erſte von 3 bis 5 Uhl 


Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte (127. 9) 


Dr. Pattions Giechtwatte 


fofort und heilt jchnelt Gicht und Rheumatismen aller Art, als Gefichter, Bruft-, Hals⸗ und Zahn⸗ 
und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 


50 kr. : 
find die Pakete mit Unterſchrift und Siegel verfehen. — 
Allein ächt bei: A. Stockmar, Apotheker in Krakau, Grod-Gaſſe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. halben Preiſen. — Die zweite große außerordentliche 


przeciw p. Stanistawowi Streikowi jako spadko ———— e 

bierey zmarle Katarzyny Krölikowskiej prz zman6i, 2 Barom Höhe] Temveteeur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen ee Vene fe 22 * mr ſtellung 
zezwala sie na wznowienie 28 de Pie ieytacyil Z in paris, ginie e euch tali“ des Windes der Atmosphä 0 Laufedes as? Nlathi ee 

realnosei w Krakowie pod J. 328 dz. VIII. (dawniéj e 5 o Meaum rer. Neaumur der Luft phäre in ter Luft den J Be athilde, Herrmann und Eduard Blennow. 
1. 214 gm. VI na Kazimierzu) polo2onej, obecnie|,_-—— — —— 5 eee — Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


p. Zygmunta Berger wiasnéj, — uchwalg 2 duia 20 


39 Nord⸗Weſt ſchwach heiter mit 


＋ 105 ru 
6,4 i 


Wol 
; olken | + 64,410°7 
1 


72 Weſt⸗Süd⸗Weſt fill trü Morgen zwei große Vorſtellungen 
die erſte von 4 bis 6 Uhr die zweite von 7 bis 9 Uhr. 


327. 98 
27 75 


5 pazdziernika 1863 J. 17445 juz dozwolonéj, alag| 6 22 34 40 | 87 Nord⸗Weſt ſchwach j | Regen 


f Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


(414. 1-3) 2 \ 11584 1 697.19 . . , 14. 2 x ae, e e Th eee 
CTC . ih ao 
VVV ern Fe lee e Ir 20 gin den vn cu, 

theilweiſen oder ganzen Beſit, oder irgend auf ſelbe Looſe einen Anſpruch zu machen hat, wird vom letztgenannten 0 en Ankunft 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu 


für Studenden und Schuljugend, auf allen Plätzen zu 


